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Mit allerhöchſter Bewilligung. 
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8. Inland. g 
hr, Ge lin, vom 9. Juni. Abgereiſt: Der General⸗Ma⸗ 


Wander tal: Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Com. 
nach Sglefteten Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, Graf v. Noſtitz, 


k „(Privatmittheil. Perſonen welche 
die men, mit der in einigen Städten und Gegenden 
© Orangiftifche Geſinnung fortlebt, die durch den 
do Vedauerfal der Nahrung im Lande ſtets neue Kraft aus 
ur e Bede um die Vergangenheit zieht, erkennen die ganze 
90 griffe 3 utfamkeit der Worte. „Wenn dle Regierung dem 
öbels gegen die ihm Verdächtigen und vor allem 

Gt weh benden darunter, anfänglich ſo ſchwach oder 
wei be brechen te, ſo lehnte ſie ſich da auf eine Stütze, die un⸗ 
fat Kräft 7 Sie wird mit Schrecken einſt erkennen, 
Caan 0 % dadurch ein anderes Prinzip im Lande gegen ſie 
lt in die Scr Die Regierung trat erſt mit der nöthigen 

dä er aske d cene, als fie vernahm, daß die Chefs der un: 
fo des Antiorangismus neu ſich bereitenden Repu⸗ 


Q 
die Sam 4. 
Bette Juni. 


ten ezei net ja in 7 5 ‘ 

n. ‚ gewiſſen Comiteés förmlich ernannt 
Nane Woch fpäter giebt bier noch . jenen 
Fanden Throne Licht. it Schmerz ſah das Königliche 
inte erben hinſchelden; lelbſt die Anhänger dieſer 
aterländiſ, aber: das Kind habe geeilt zu ſterben, damit 
ſſabteich her De Erde es bedeckte!! Die Berubigungen aus 
Fremd wat d u zwar zahlreich, aber loſe geſponnen. Wir 
N ve x Ei 33 und au 575 ie 5 N 
nungen auf wirkſame und gar unei⸗ 

tigen Une iſche Hülfe hegen? — — — Ermäbun 
a der Republik findet ſich indeß auch in Frank» 
beſtimmt, daß ſelbſt die Natlonalgarden 
Zahl, wie erwartet ward, zum Leichen. 
teren einfanden. Die „Mode“ jr barüber 
2 u ren ert 4 1 * ar! 5 la 
n — — Den Motiven, welche der Sinn 
Iı Allianz ofen ſchon zu ächten beginnt, verdankt die Qua. 
g gewiſſem Maaße ihren Urſprug. Der Fürſt 


% 
a 


Mittwoch den 11. Juni 


1834. 


Liewen ward nach dem Zuſtandekommen des Traktates von 
London abgerufen, ob aber auch deßhalb? das dürfte nur 
Der unbedingt annehmen, der gewohnt iſt das post hoc, ergo 

ropter hoc zum ſteten Führer feines Urtheils zu nehmen. 

b Graf Orlow ihn erſetzen wird, iſt ungewiß, um fo mehr, 
da es der engliſchen Reglerung nicht 27 „ihren ernannten 
Botſchafter, Stratford Canning, beim Petersburger Hofe 


akkreditirt zu feat weil er einem Syſteme allzuſehr anhängt, 
entation in Rußland ganz unpaßlich bleibt. — — 


deſſen Reprä h 
In einem anderen der g ladrupel aliirten Staaten verlaſſen 
der preußiſche, Sfreichifite und ruffifche Geſandte die Haupt⸗ 
ſtadt auf Urlaub. Wir find in der Zeit der gelinden und 
ſchonenden Formen, bleibt auch die Sache nicht weniger 
ernſt und ſchwer. f 8 


Der Graf von Schafgotſch, freſer Standesherr auf 
Warmbrunn inSchleſien, hatte ſich hieher nach Berlin bege⸗ 
ben, und die Königliche Beſtätigung im Antritt des Erb⸗ und 
Kron⸗Amtes eines E bhofmeiſters und Erblandhofmeiſters im 
Dat Schleſien erhalten. Derſelbe hat den Antritt feiner gro⸗ 

en Beſitzungenin den Sudeten mit einer ſehr gemeinnützigen 
Veranſtaltung bezeichnet, indem er die große, 40,000 Bände 
ſtarke Majorats⸗Bibllothek, die nicht bloß reich an alten Hand⸗ 
ſchriften und verſchiedenen Seltenheiten, ſondern auch an den 
neueſten Erſcheinungen der Literatur aller Felder iſt, zum 
freien Gebrauch der Badegäſte in Warmbrunn aufſtellen und 
zum 1. Juli d. J. eröffnen läßt. (Der Bruder des Grafen iſt 
gegenwärtig Preußiſcher Geſchäftsträger am Hofe zu Florenz.) 

Der Capitain von Stockmar, vom Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment Alexander, tritt als geborner Deſſauer in Deſſaul⸗ 
ſche Dienſte, wo er als Oberſt⸗Lieutenant angeſtellt wird. 


Zu den hieſigen Predigern und gelehrten Theologen rden 
wir vielleicht Herrn laus Harms in Be Be ähs 
len dürfen. Es iſt derſelbe, ge en deſſen vielbeſprochene The⸗ 
ſen Schleiermacher ſchrieb; e Bist nun, er werde die Stelle 
feines verſtorbenen literariſchen Gegners vertreten. Daß er 
Geiſt hat, kann Niemand ihm abſprechen, und ſo weiß er 
feine dogmatiſchen Ueberzeugungen eingänglich zu machen. 


— 


— 


Zu den Briefen eines Verſtorbenen hat bekanntlich Herr 
x Förſter ein wetteiferndes Gegenſtück, die Briefe eines 
ebenden zu liefern verſucht. Er foll gemeint ſeyn, dieſe Ne: 
benbuhlerſchaft fortzuführen, und zu den tutti frutti eine pa⸗ 
5 egenſchrift gummi gutti (guttae) drucken zu 
aſſen. 


Eine Anzeige des Hrn. Varnhagen v. d. Enſe im hie⸗ 
ſigen Intelligenzblatte machte Aufſehen genug. Nachdem er 
der Erinnerung an ſeine erſte Gattin Rahel Levy, ein gefühl⸗ 
volles Denkmal in der nicht in den Handel gekommenen Bro⸗ 
ſchüre Rahel zu ſetzen verſucht, heirathet er jetzt. 


Ein hieſiger Bote eines großen Gerichtshofes hat ſeine 
Frau vorſätzlich aus dem Fenſter geworfen, ſie zerſchmetterte 
in und jtarb bald. Noch vor ihrem Tode ſagte fie wider den 

ann aus. 


Berlin, vom 6. Junl. Se. Königl. Maj. haben eine 
allerhöchſte Cabinets⸗Ordre an das Kriegs⸗Miniſterium erlaſ⸗ 
ſen, worin unter anderem beſchloſſen wird: Die Ausgaben 
für das Invalidenweſen ſind ſeit den letzten Feldzügen, insbe⸗ 
ſondere durch die Bewilligungen für die aus der Heimath mit 
Anſprüchen hervortretenden Invaliden, in einem ſolchen 
Maaße geſtiegen, daß die Finanzkräfte des Staats eine fer⸗ 
nerweite Erhöhung der dazu ausgeſetzten Geldmittel nicht mehr 
2 Es iſt keinesweges Meine Abſicht, die wohlerwor⸗ 

enen Anſprüche der Invaliden zu beſchränken, und Krieger, 
welche für die Befreiung des Vaterlandes geblutet haben, hülf⸗ 
los zu laſſen; es ſollen vielmehr die, von Mir darüber gegebe⸗ 
nen Vorſchriſten auch für die Zukunft in Kraft bleiben. Nach⸗ 
dem jedoch ſeit dem letzten Kriege bereits eine geraume Zeit ver⸗ 
floſſen iſt, und der größte Theil der aus jener Zeit herrührenden 
Anſprüche nothwendig befriedigt ſeyn muß, ſo beſtimme Ich, 
um einem weiteren Anwachſen des ſchon ſehr hohen Ausgabe⸗ 
Bedarfs Schranken zu ſetzen, daß neue e von In⸗ 
validen⸗Wohlthaten nur nach Maaßgabe des Abgangs eintre⸗ 
ten ſollen. Es werden daher für die Folge diejenigen Invali⸗ 
den, welche ſich in der Heimath befinden, nur allein nach dem 
Betrage der durch Abgang zur Verwendung kommenden Sum⸗ 
men, und zwar genau in der Reihefolge, wie ihr geſetzlicher 
Anſpruch anerkannt worden, zum wirklichen Genuſſe der ih⸗ 
nen zuzubilligenden Invaliden⸗Wohlthaten gelangen können. 
Ich trage dem Kriegsminiſterium auf, vom 1ften Juli d. J. 
ab nach dieſer meiner Ordre zu verfahren, dieſelbe auch durch 
die Amtsblaͤtter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, 
den 19. Mai 1834. Friedrich Wilhelm. 


In den belden Nächten vom 7. zum 8. April und vom 17. 
zum 18. Mai legte eine furchtbare Feuerbrunſt 51 Häuſer und 
36 Nebengebäude des Städtchens Pinne auf der großen Ber⸗ 
liner Straße zwiſchen Meſeritz und Poſen in Aſche. Ein ziem⸗ 
lich heftiger Wind und die enge und ſchlechte Bauart machten 
die Hülfe faſt unmöglich. Es hat dieſes Unglück gerade die 
ärmſten Bewohner, 109 Familien, worunter 46 chriſtliche und 
63 jüdiſche, zuſammen 498 Köpfe, betroffen, welche von dem 
Ihrigen zum Theil nur ſehr wenig retten konnten. 
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Deutſchland. 


t für 

München, vom 31. Mai. Die Apen Gef um 
den Kanal zwifchen Donau und Main erhält ein der 
von 99 Jahren auf Ein Drittel der Tarlſſätze. iche inhalt 
Hausviſitation eines hier wegen politiſcher Umt gr nach 
ten Studirenden ſoll man Papiere vorgefunden gen all 
welchem er von den verbotenen Studenten⸗Verbin a 
den Deutfchen Univerfitäten als Reiſe⸗Commiſſair, if und 
Bunde Anhänger zu verſchaffen, erwählt worden en 
um dieſes zu vollführen, bedeutende Geldeorschäſſehe als 26 
babe. Hierdurch ſoll man den Umtrieben von ME 
Individuen auf die Spur gekommen ſeyn. 


Austheilung von gefammeltem Brot, der A, 
hörde Aushülfe mit Kommisbrot leiſtete, war jedoch e Fell 
lauf bald geſtillt, nachdem er ein Paar Bäckern ein dle Ste 
ekoſtet hatte. Zahlreiche Patrouillen durchkreuzten 
n, und Nachts 11 Uhr war Alles ruhig. 


in 

Dresden, vom 2. Junj. Die zweite Kam m 
ihrer 241ſten Sitzung vom 13ten d. die poſtulirten 900 
für die Univerfität 64 0 bewilligt, und auch noch 
für Anſtellung eines Bauverſtändigen bei der U b. 
dann wurden auch noch 855 Rtlr. zur Unterſtützung alen. 
dirende bewilligt. In der folgenden Sin ae lu. 
kamen noch einzelne zur Univerſität gehörige 100 Mule, 
Sprache, nämlich 3717 Rtlr, für die ibLtothef, ame die 
für das phyfikaliſche Kabinet, 25 Rtlr. für die Ir für. 
515 Rtlr. für den botanischen Garten, 550 Nich In 
Naturalien⸗Sammlung, 500 Rtir. für das dem cn jet 
tut ꝛc. c. Die ganze Summe aller diefer pol 
7888 Rtlr. 


ſten 
Leipzig, vom 26. Mai. Es heißt, unfere ungen, 
Buchhändler feyen von der Regierung aufgeforde 
ein Gutachten über die von Seite der Frankfürter 019% 
bei der Wiener Conferenz gemachten Vorſtellun inſicht kel 
da man in Wien den Wunſch geäußert hat, die 10 rer! 
fahrenſten Buchhändler Deutschlands über die Erl Pieſe 
und Sicherſtellung des Buchhandels zu kennen. ng 
forderung ſoll bereits Folge geleiftet, und eine 2 was 
Königl. Regierung übergeben worden ſeyn, die Be ug dhe 
dieſen wichtigen Zweig der Deutſchen Iubuftrit 10 
erſchöpft und die Uebel bezeichnet, unter welchen Hillen a 
Buchhandel leidet. Unſere Regierung ſoll nun, aud 
bei der Conſerenz zu Wien auf Abhülfe jener ueber 805 
und fo weit es mit den Verhältniffen Deutſchlau den Dig 
if, darauf anzutragen, ein allgemeines Geſetz fi in vie 
handel ausarbeiten 1 laſſen. Man glaubt, daß ehe ae, 
ziehung alles Mögliche geſchehen wird, und der Oz en 
handel in Kurzem ſehr weſentliche e le den 
ten hat. Sonſt will auch, ſagt man, unfer Ka 
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nutz n und in Wien darauf antragen, daß in all 

8 | gen, n allen 
fuß einen Staaten Ein Maaß und Gewicht und Ein Münz⸗ 
andern Eübrt werde. Ein Antrag, der ſchon früher von einer 
Linden ee gemacht, aber bei den damals obwaltenden Um⸗ 
Fall Fon dür z werden konnte, was jetzt jedoch eher der 


den di? 9 Bodens ee, vom 28ſten Mai. Am 26ften d. ſtan⸗ 
ber am eben in den Markgräflichen Rebgeländen zu Kirch⸗ 
volte Bl, Bodenſee und zu Hilzingen unter Hohenwiel in 
genden itte; eine Erſcheinung, welche für jene obern Ge⸗ 
Wert if Beziehung auf Weinproduktion ſehr beachtens⸗ 


fle teingen, vom 2. Juni. Am 29ften v. M. fand die 

to 0 der Erinnerung an die vor 50 Jahren erfolgte Dok⸗ 

raths Ri ion unfers allgemein verehrten und geliebten Hof⸗ 
tters Heeren ftatt. 


Wie Oeſtrel ch. 
ue allen vom aten Juni. Die Finanzverwaltung hat in 
ein und wößhfter Ermächtigung mit den Wechſelhäuſern Arn⸗ 
und Sz Eskeles, Geymüller und Comp., M. A. Rothſchild 
dig Die und S. G. Sina, eine Anleihe von fünfundzwan⸗ 
Fü An Gu den Conv. Münze abgefchloffen, deren Zu: 
zu eiligen hen Wege von Veilooſungen innerhalb 25 Jahren 


Stam 6, Juni war i 
taatzſ, zu Wien der Mittelpreis der 
dütduld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. 99%, ; 
dito zu 4 pCt. in CM. 90%, ; 
ya mit Verlooſ. v. J. 1820 für 100 Fl. in EM. — ; 
ener Stad dito v. J. 1821 für 100 Fl, in EM. 137%; 
adtbanco⸗ Obli at. zu 2%, pCt. in CM. 58 ½; 
ankactien pr. Stück 1278 in CM. 


Unter eig vom 30. Mal. Am 27ften d. beging die hieſige 
G. ein ſeit 18 Jahren nicht efelertes Sl. nämlich 
u afen St ung des 3 en Erzbiſchofes Andreas Aloys 
gen Kanglerse r An wicz von Poſlawice, als ihres nunmeh⸗ 


ic, St. 9 Rußland. 

hee Ass: burg, vom 31. Mai. Da der Graf Arakt⸗ 

dag ſol 50 Erben 1 und in dieſem Falle die Wahl 

vol dom Gra em Kaſſer anheimgeſtellt hat, fo ſchenkt Letzterer 

Koſtändſ — hinterlaſſene Gut Gruſino durch einen Ukas 

daddps 1 nd ungetheilt demNowgordoſchen Kadetten⸗ 
6 Immer zum Eigenthum, unter der Bedingung, 


derwer Einkünfte de g 
nde elben zur Erziehung der adlichen Jugend 
Gllaſſert enhaln und das Inſtitut Namen und Wappen des 


Lond. Großbritannien. 


Ndon 
Mal. n, vom 31. Mai. Oberhaus. Sitzung vom 
face weg angford — eine Petition von 
Nies e mu rl berrfchenden Kirche. Rachber Fort: 
Nenn) ö käme tadelt die Eren 5 offigiell 
Alon, Rice ddr d Pan der Min = 99 
ond und Lansdowne erſetzt werden ſoll. „Die 


Reglerung, ſagt ſie, hat durch eine ſolche Beſetzung keineswe⸗ 
ges an Stärke gewonnen, ſie ſteht noch da, wie am Morgen 
des 2öften, nämlich: minus zwei der wirkſamſten ihrer ehe⸗ 
maligen Mitglieder. Hr. Rice, iſt ein lea K. und geſcheid⸗ 
ter Mann, hat aber noch keinesweges jene Anerkennung in 
der politiſchen Welt gefunden, welche ſeine i zu 
ſchwierigſten politiſchen Amte der Krone, dem der Colonien, 
rechtfertigt. Aber wer und was iſt vollends Lord Aukland, 
daß er mit Hintanſetzung der geſchickteſten und geiſt⸗ 
reichſten Männer im Reiche dem Lande als das Haupt 
der mächtigen Marine „ wird? 
Nicht einen Zahlmeiſter in der Flotte giebt es, der dieſem Ex⸗ 
Präſidenten des Handels an Talenten zum erſten Lord der Ad⸗ 
miralität im Geringſten wiche. Lord Carlisle, deſſen ſchwie— 
rige Dienſte im Kabinet bisher unbelohnt geblieben, hat jetzt 
das einträgliche Amt des Grafen Ripon. Als Ganzes wird 
dieſe Ausfüllung der Lücken das Volk nicht befriedigen, und 
mit Recht nicht. Wir fürchteten die ganze Woche, man würde 
ſtatt zu neuen und ſtarken Stoffen ſeine Zuflucht zu den 
Schnitzeln und Ausfütterungen der miniſteriellen Handwerks⸗ 
ſtube feine Zuflucht nehmen, alte Röcke wenden, alte Löcher 
ausflicken, Lumpen neufärben, und dies mit einem Spottna⸗ 
men ein reformirtes oder verbeſſertes Cabinet nennen. So 
arg iſt es nun nicht geworden, doch Graf Grey und Lord 
Brougham dürften ſich vergebens nach einem vernünftigen 
Manne umſehen, der ihre Ernennungen billigte. Warum hat 
man einen Mann von ſo entſchiedenen Fä Tan wie Lord 
Durham weggelaſſen, um Platz zu machen für einen wie Lord 
Aukland iſt? Lord Durham hätte den ganzen zahlreichen und 
wohlorganiſirten Körper der Diſſenters als Alliirte mitge⸗ 
bracht, die jetzt, fürchten wir, auf das Kabinet höchſt erbittert 
ſind. Doch es kommen die Wahlen und die Miniſter werden 
ſehen, daß die Wahl die ſie getroffen haben, nicht die des Vol⸗ 
kes gewefen wäre. 


London, vom 2ten Juni. Unterhaus. Sitzung 
vom 2. Juni. Lord Althorp nahm ſeinen Platz wie 
ewöhnlich auf der Miniſter⸗Bank und erhob ſich zuerſt, und 
ſtete an Herrn Ward das Geſuch, daß er für ſetzt von ſei⸗ 
nem Antrage in Bezug auf die Verwendung des Irländiſchen 
en abſtehen möchte, indemer bemerklich machte, 
daß eine aus Laien beſtehende Kommiſſion zur Unterſuchung 
der Irländiſchen Kirchen⸗Verhältniſſe ernannt worden ſey, 
und daß dieſe Unterſuchung, ſelbſt wenn der Antrag des Hrn. 
Ward angenommen würde, doch ſtattfinden müſſe. err 
Ward wollte ſich indeß dem Geſuch des Lord Althorp nicht 
fügen, und führte als Grund an, daß er gar keine Garantie 
für das Fortbeſtehen des jetzigen Minifteriums habe, und daß, 
weil, wenn das Miniſterium genöthigt werden follte, fein Amt 
aufzugeben, die beſchloſſene Kommiſſion werthlos bleiben 
würde. Nach dieſer 3 blieb dem Kanzler der 
Schatzkammer nichts Anderes brig, als der Motion des 
Herrn Ward den Antrag auf die vorläufige Frage entgegen⸗ 
45 0 Es erfolgte nun eine lange Debatte, bei welcher 
ir Robert Peel ſich dießmal dem Antrage des Lord Al⸗ 
thorp anſchloß, nicht weil er das Verfahren der Minifter bil⸗ 
lige, ſondern nur weil er die Annahme der Motion des Hrn. 
ard für die nächſte Gefahr halte, und ſich deshalb aus al⸗ 
len Kräften der vorläufigen Frage anſchließen müſſe. Oleſe 
wurde denn auch mit einer Majorität von 306 gegen 120 Stim⸗ 


* 


men genehmigt. In derſelben Sitzung ward noch die Bill 
wegen Abſchaffung der Haus⸗Steuer zum Drittenmale verle⸗ 
ſen und angenommen. a 

Lord Ebrington hatte eine Adreſſe von einer Anzahl Mit⸗ 
glieder des Unterhauſes dem Lord Grey überreicht; der Letzte 
ward darin gebeten, im Amte zu bleiben. Er erwiederte hier⸗ 
auf ſchriftlich unter Dankbezeigungen, daß er mit Behutſam⸗ 
keit die Reformen durchführen werde, daß aber die abnehmende 
Stärke ſeiner Geſundheit es höchſt zweifelhaft mache, ob er den 
Geſchäften gewachfen bleiben werde. 


London, vom 3. Juni. Zur Feier des Jahres⸗Tages, 
an welchem Lord Howe die Franzöſiſche Flotte auf der Höhe 
von Breſt im Jahre 1797 ſchlug, begab fich der König vorge⸗ 
ſtern nach dem Hospital von Greenwich und ließ ſich diejeni⸗ 

en Bewohner des Hospitals vorſtellen, welche an jenem Se: 
ſechte Theil genommen haben. 


Der Herzog Ferdinand von Sachſen⸗Koburg iſt geſtern 
von Kenſington nach Dover abgereiſt, um ſich dort nach dem 
Kontinent einzuſchiffen und nach Wien zurückzukehren. 


Das Miniſterium iſt definitiv geordnet. Alle Ernen⸗ 
nungen, welche der Globe in feinem Blatte vom 30ſten v. 
M. angegeben hatte (ſ. Nr. 131 der Bresl. Ztg.), haben ſich 
beſtätigt, mit einziger Ausnahme der Ernennung des Lord 
Mulgrave, der zum General⸗Poſtmeiſter deſignirt war. Die⸗ 
ſer hat nämlich den ihm angetragenen Poſten abgelehnt. 
Lord King iſt, wie es heißt, zur Vice⸗Präſidentur des Han⸗ 
dels⸗Departements beſtimmt. Das neue Miniſterium hielt 
ſeine erſte Verſammlung bereits am Sonnabend, bei Lord 
Althorp, im Finanzdepartement. — In der geſtrigen Geh. 
Raths ⸗Sitzung wurde die Ernennung einer Kommiffion be: 
ſchloſſen, welche, aus Laien beſtehend, den Zuſtand der herr⸗ 
ſchenden Kirche in Irland unterſuchen und zu dieſem Zwecke 
mit ausgedehnten Vollmachten verſehen werden ſoll. 


Die offizielle Bekanntmachung der neuen Minifterlal:Er: 
nennungen in der Hofzeitung wird noch erwartet. 


Geſtern war eine ſehr zahlreiche Verſammlung von Mit⸗ 
game des Unterhauſes in das auswärtige Amt berufen wor: 
en; es hatten ſich zwiſchen 3 — 400 Perfonen eingefunden, 
die von Lord Althorp, Herrn Abercromby und Anderen haran⸗ 
guirt wurden. 

Die Times nennt ſpottweiſe das jetzige Miniſterium das 
Lansdown-⸗Aucklandſche Kabinet, dem fie eine kurze Dauer 
prophezeiht. 

In der heutigen 2 des Unterhauſes wurde das 
neue Wahl⸗Ausſchreiben für Herrn Spring Rice verordnet, 
und Lord Althorp verſicherte dann, daß er ſeine Finanz⸗Ue⸗ 
berſicht nächſtens vorlegen werde. . 


Der Herzog von Wellington hat ſich mit mehreren feiner 
Grein gen nach Srford begeben, zur Inſtallation als 
anzler der dortigen Univerfität. i 
Herr Spring Rice iſt nach Cambridge abgegangen, um 
ſeine Wiedererwihlung daſelbſt 1 b 


Nach einem un Wahlkampf iſt der General: Anwalt 
Sir John Campell in Edinburg mit einer Majorität von 530 
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5 ewählt 
Stimmen zum Parlaments Mitgliede für dieſe Saag a. 
worden. Der Lord⸗Advokat für Schottland, we Stimmen 
dergewählt wurde, hatte dort eine Mehrheit von a 

Auch in Schottland werden die kirchlichen Ver ei han 
ner Unterſuchung unterworfen. Esiſt eine on mit 
Verſammlung angeordnet worden, welche ſich b Schotlſſhen 
der Unterſuchung der Patronats⸗Rechte in der pe ger 
Kirche zu befchäftigen hat. Die Verſammlung hielt! fh u, 
vorigen Monats eine Sieung, in welcher der Grun ber 4 
nommen wurde, daß, gegen den Willen der Mehrhz bein der 
iiber einer Gemeinde, ein Pfarrer von den Presby 

tirhenicht aufgedrungen werden dürfe, 

Aus Kanton find Nachrichten bis zum 19 ul 
hier eingegangen, denen zufolge der Niederländiſche 0 
von dort entfernt hatte, fo daß das Holländiſche Et 
daſelbſt ſeit 1762 zum erſtenmal ohne Flagge war. 


Frankreich. 


ute 

Paris, vom 31. Mai. Der Moniteur public, ei 

die Geſetze über das Ausgabe: Budget von 1835 un 

e der Intereſſen von dem durch Haity 
apltal. 

Nach einer Berechnung im heutigen Meffage! age 


Ausgaben in den 5 letzten Jahren die legislativen 
um 300 Mill. Fr. übertroffen! berechen 
Man ſpricht von einer faſt allgemeinen Trupp ce vi 
auf allen Punkten Frankreichs. Dieſe Garniſons 500 
in Folge der Beſorgniß ſtatt, welche die Regierung ter 
es den Republikanern gelingen möchte, neue Arfıti 
den Truppen zu errichten. Rn 
Aus Lyon ſchreibt man vom 27ſten, daß dle Ve 
gen dort noch immer fortdauern. 
Dem Journal du Loiret zufolge wären dien au 
der Nationalgarde zu Blois im Sinne der Oppoſit 
fallen; eben fo, nach dem National, zu Auxerre. c 
Ein Genfer Blatt meldet, daß die Franzöſiſche . 
Fortweiſung der zu Genf ſich aufhaltenden Franzöſt 4 
timiften verlangt habe N gar 
General Romarino befindet ſich bei feiner Famille Ocho, 
Hr. v. Argout hat die Polniſchen Flüchtlinge det, 
angehalten, ſich jede Woche in den Poll el Büreahf z 
den, um dort einen Schein über ihre Anweſenhe die A- 
zeichnen. Die Polniſchen Flüchtlinge zu Tours ha fev: 
zeige erhalten, daß dieſe Maßregel zurückgenommen a 
Die Gazette meint, die Räumung Santare Pr 
Madrid) ſey mehr als eine militairifche Bewegung daß Ea, 
ein Rü zug u betrachten, da nicht gemeldet werde e 
danha die ffenstoe ergriffen habe. Sie glaubten tige. 
daß Don Miguel einen Einfall in Spanien beabſich 4 No 
Der Meffager meldet aus Madrid, daß . 
nez de la Roſa von dem neulich durch einen are der Kc 
vorgefchoffenen Fonds 6 Millonen für die Civil 4 rden e 
gin Chriſtine hergegeben habe. Doch die Cortes ane wa 
chen Verſchwendungen ein Ende machen; ſchon nenn 


„die Cortes der Banquerots.“ 


— 


De 
Ebagenn 1 Antonio Rudin de Celis, Biſchof von Gar: 
em Erl am 19ten d. über Perpignan nach Spanien aus 
Die e zurückgekehrt. 
(81 en Aſtikaniſche Kommiffion hat heute ihre Arbeiten ge- 
Bon nach der Ueberlieferung aller Aktenſtücke erklärte 
Din ſter > fades im Namen ſeiner Kollegen dem Kriegs⸗ 
den Topfit ey zu wünſchen, daß ſich die Regierung beeile, 
Bei en den Zuſtand, der in dem adminiſtrativen und 
ommiſſio Dienſte in Algier herrſche, zu beendigen. Die 
nanzen dem trug auch darauf an, das Syſtem der Ordon⸗ 
Es Kae der Beſchlüſſe zu fubftituiren. 
dufte. ust daß für das Jahr 1835 eine Europäifche In⸗ 
4% er b ſtelung hier veranſtaltet werden foll. (!) 
alſerl. N annte Geograph und Statiſtiker Balbi iſt zum 
worden. Deſtr. Rath mit einem Gehalte von 6000 Fr. ernannt 


Di * 
Defteigimeiländer Zeitung berichtet, daß der Vicekönig der 
anz aſſ en Beſitzungen in Italien kurzlich eine Ordon⸗ 
erdonz a habe, welche die Bildung eines Geſundheits⸗ 
Imatien nordne, um die Einführung der Peſt, welche in 
er erſchienen iſt, zu verhüten. 
f ſo chen 17 vom 1. Juni. Dem National aufolge, hätten 
ſaigeſunde Beförderungen in dem Generalſtabe der Ar⸗ 
gflern unt unden. Die betreffende Königl. Verordnung ſoll 
woutenantz rzeichnet, 4 General⸗Majors ſollen zu General: 
orden ſeyn und 15 Oberſten zu General⸗Majors befördert 


fit don deral eientena t Tiburtius Sebaftiani, Ex⸗Depu⸗ 
Yaceip e iſt am 23ſten v. M. mit dem Dampfboote 
mmen. 
er a 
Man HT: Gapitain Leblanc wird Herrn Gallois im 
zum Goler Schiffs⸗Station vor Algier erſetzen, da Letzte⸗ 
Am üuberneur von Guadeloupe ernannt ſeyn foll. 
br Enupjjten v. M fand in Bectoure (Departement des Gers) 
lab, allen Pus der Statue des Marſchalls Lannes ſtatt. Das 
wafteſten Antten der Provinz herbeigeeilte Volk nahm den 
ng der öffe ntheil an dieſer Feier, die ohne die geringſte Stö⸗ 
x nilichen Ruhe und Ordnung vorüberging. 


d C 
ve desen tlonGof hatte im Monat April d. J. ein Urtheil 
Kap taugen. Tenbofes gegen Herrn Armand Garrel, einen 
rt a des „National von 1834“, aus dem Grunde 
te a ; National von 1834“ ein anderes Blatt, als 
e 6 
w, de Blatt keiner gerichtliche Debatten zu berichten, auf 
ldi tt keine A 
emäß dem 


m 
Nie überm 
eile wieſen, und ſchwebt jetzt noch vor demſelben. 


er 
fenpp ſtern vor Gericht erſchi 5 0 
Nach ei ienen. Das Urtheil, das der 
e en Berathung fällte, ſtimmte im We⸗ 
Tetial v 


On 1834 .der ehemalige „National“ durch den „Ra- 


dada und we und einige Aenderungen in Betreff der 


in der abc geſchchen if, 
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in Betracht endlich, daß, ungeachtet des Erkenntniſſes des 
Aſſiſenhofes, wonach es dem „National“ 2 Jahre lang unter⸗ 
ſagt feyn ſoll, über gerichtliche Debatten zu reſeriren, die Her⸗ 
ren Garrel, Conſeil und Scheffer zu drei verſchiedenen Malen 
über die Verhandlungen des Aſſiſenhofes berichtet haben; — 
verurtheilt der Gerichtshof einen jeden dieſer drei Herren zu 
zweimonatlicher Haft und einer Geldbuße von 2000 Fr.“ — 
Die Verurtheilten werden binnen drel Tagen auf Caſſation 
dieſes Erkenntniſſes antragen. 


Spanien. 


Madrid, vom 24. Mai. Am 2iften iſt die Wittwe Tor⸗ 
rijos hier angekommen. Tauſende von angeſehenen Einwoh⸗ 
nern waren ihr entgegengezogen. Dies zeigt den Zuſtand der 
. Meinung an, und was bei Verſammlung der 

ortes erwartet werden kann. — General Rodil ſoll den Be⸗ 
fehl haben, die Spaniſchen Grenzen genau zu beobachten, da 
ein Gerücht von einem beabſichtigten Einfall der Prätendenten 
in Spanien verbreitet iſt. Die n hat neue Truppen 

egen die ſüdlichen Provinzen hin abgeſchickt, welche den Be⸗ 
en haben, einen Cordon an der Grenze zu bilden, um das 
Einrücken bewaffneter Corps in Spanien zu verhindern. Die 
Zahl der Migueliſten, welche ſich ſchon auf das Spaniſche Ge⸗ 
biet geflüchtet haben, ſcheint beträchtlich zu ſeyn; ſie werden 
in die benachbarten Feſtungen, unter anderen nach Badajoz, 
abgeführt. Einer gewiſſen Anzahl dieſer Flüchtlinge iſt es ge⸗ 
lungen, zu entwiſchen, und die Gebirge von Eſtremadura zu 
erreichen, von wo ſie nach den inſurgirten Provinzen zu ge⸗ 
langen ſuchen. 


Portugal. 


Liſſabon, vom 11. Mai. Selbſt wenn die Noth der 
Prätendenten in Spanien plötzlich einen Einbruch hervorriefe, 
würde der glücklichen Durchführung als ein faſt unüberſteigli⸗ 
ches Hinderniß doch der Umſtand entgegentreten, daß die ver⸗ 
einigten und überlegenen Streitkräfte Donna Maria's und 
Rodil's gegenwärtig bereits ſolche Stellungen haben, welche 
es den Generalen Dom Miguels faſt unmöglich machen, ihnen 
mehr als einen oder zwei Märſche Vorfprung abzugewinnen, 
und das Heer dieſes Fürſten alſo einer ganz nahen Verfolgung 
ausgeſetzt ließen, die bald deſſen Auflöſung nach ſich ziehen 
müß le. Nicht zu erwähnen, daß in dieſem Augenblicke das 
Heer Dom Miguels eine ſolche Expedition nach Spanien nur 
noch auf dem linken Zajo:Ufer unternehmen könnte, daß es 

ier im ſüdlichen Eſtremadura gerade zuerſt auf eine Provinz 

ieße, wo Don Carlos vielleicht weniger Anhänger, als in 
Leon und Alt⸗Caſtilien zählt; und daß die Hauptfiraße, auf 
der es zu operiren hätte, gleich an der Gränze durch die von 
einer fanatiſch liberalen Bevölkerung bewohnte ſtarke Feſtung 
Badajoz geſperrt iſt. Es ſcheint daher wahrſcheinlicher, daß, 
im Fall des Aufgebens von Santarem, das Heer Dom Mi⸗ 
guels unter den Kanonen von Elvas oder in den an der untern 
Guadiana vorhandenen feſten Stellungen Schutz und die Mit⸗ 
tel ſuchen wird, den Kampf zu verlängern. Der Widerſtand 
wird wohl nur dann aufhören, wenn die letzten Mittel dazu 
erſchöpft ſind. 


Liſſabon, vom 27. Mai. — Der Krieg iſt zu Ende! 
Dom Miguel hat ſich für 15 t erklärt, nachdem ſeine 
Truppen > den Gehorſam ſchl eſlich ekündigt, er hat ſich 
ergeben. it ihm (wie eine Radar in der Times vom 


Zten Juni meldet) Don Carlos, beide find unter Pebroi- 
ſtiſcher Bewachung; der Staatsrath berathſchlagte am 27ften 
über das Weitere mit ihnen. Sie haben das Engliſche Schiff 
Donegal (von 74 Kanonen) zur Einſchiffung gewählt. Eine 
neue Amneſtie Don Pedros ſchützt alle nn jener Prin⸗ 
zen vor Strafe und Rache. — Dieſer Begebenheit gingen 
mehrfache Siege der Pedroiſten voran. Der Herzog v. Ter⸗ 
ceira hatte auf den Höhen von Affeiceira bei Thomar 
am 16ten eine vollſtändige Niederlage der Migueliſten bewirkt, 
1080 Gefangene (darunter 30 Offiziere) gemacht, und 8 Ge⸗ 
ſchütze erbeutet. Zugleich hatte Admiral Napier die Stadt 
Durem genommen, und die 500 Mann ſtarke Garnifon war 
ſofort in Pedroiſtiſche Dienfte getreten. Nach diefen Vorgän⸗ 
gen gab ſich der Migueliſtiſche Obergeneral de Avezedo Le⸗ 
mos in einem Briefe an Saldanha das Anſehen, als accep⸗ 
tire er im Namen Don Miguels die ihm geſtellten Bedingun⸗ 
gen der Uebergabe; das wird aber für eine Gasconade erklärt, 
da abſolut nur gänzliches Ergeben auf Diskretion gefordert 
worden, und ſchonende Behandlung ſich von ſelbſt verſtehe. 
Dom Miguel fragte bei der Gelegenheit durch Lemos an, ob 
feine Schweſter, die Infantin Iſabella Maria, die er in El⸗ 
vas eingeſperrt hielt, ihn begleiten ſollte? — Eine Proklama⸗ 
tion Don Pedros an die bisher rebellifchen Portugieſen war 
von Gartaro vom 7. Mai datirt, worin er die bereits de 
facto beſtehende allgemeine Amneſtle gefeglich zu machen ver 
pra Kanonenſchüſſe verkündigten in Liſſabon die Siege, 
ſo wie, daß die Migueliſtiſche Armee die Waffen niederge⸗ 
legt, nachdem fie vergeblich um Waffenſtillſtand gebeten hatte. 


Belgien. 

Brüſſel, vom 31. Mai. Von Brüſſel bis Mecheln ſoll 
die Bahn am 1. Jan. nächſten Jahres beendigt ſeyn; nicht ſo 
raſch ſcheint man mit dem Bau derjenigen Strecke, welche 
nach der Preußiſchen Gränze führen und ſich dort an die Köͤl⸗ 
ner Eiſenbahn anſchließen fell, vorſchreiten zu wollen, denn 
bis jetzt haben die Arbeiten an jenem Theile der Bahn noch nicht 
begonnen. Die hieſigen Blätter fordern daher die Re⸗ 
gierung auf, nach jener Richtung hin mit derſelben Zhäti keit 
und Eile ans Werk zu gehen, indem ſie gerade dieſen Theil der 
Eiſenbahn für den wick tigſten erklären. Die Ausführung der 
für die Anlegung der Bahn erforderlichen Chauſſee⸗Arbelten iſt 
Herrn Schaepkens zugeſchlagen worden, weil deſſen Anerbie⸗ 
tungen für die vortheilhafteſten gehalten wurden. Es iſt ihm 

ur Bedingung gemacht, daß die Arbeiten zu Ende Novembers 
fegen den. 3 
rüffel, vom 1. Juni. Die Repräfentanten: Kammer 
wird ſich, wie es ſcheint, zu Ende Juni trennen und von 
neuem auf den Monat Auguſt zuſammenberufen werden, da⸗ 
mit ſie Zeit habe, die 8 von 1835 vor Ende des laufen⸗ 
den Jahres zu prüfen. Das Ausgabe⸗Budget wird an die 
Mitglieder vor ihrer Trennung, das Budget der Mittel und 
Wege aber fpäter 1 werden. 

Pie Ankäufe des Terrains für die Sektion der Eifenbahn 
von Brüſſel nach Mecheln erleiden bis jetzt keine Schwierig⸗ 
keit. Das Terrain wird im Allgemeinen durch gütliche Ueber⸗ 
einkünſte und nicht höher als die dera ind, erſtanden; 
die größten Ei — und der geringſte Bauer zeigen ſich 
a dieſes National Unternehmen zu erleichtern. 

e Königin von England fährt auf dem Dampſſchiffe von 
Rotterdam ainz den Rhein hinauf und begiebt ſich von 
dort über Frankfurt nach Sachſen⸗Meiningen. 
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daß am 
Man ſchreibt uns aus Antwerpen vom Soden des Ge. 


5. Juni das Lager von Schilde unter dem Befe „Re 
nerals Vandenbrock von dem 7ten einten. Infanterie 1 wird: 
und dem Siften Jägers Regiment zu Fuß bezogen Jihre 
— Wie ein Abendblatt mittheilt, werden in dieſe elche von 12 
Lager errichtet werden. Außer den Soldaten, w des . 
Ophthalmie befallen find, follen noch 10,000 Man erden. 
tiodeftandes der Armee in ihre Heimath entlaſſen w 
Schweiz. Ol 

Zürich, vom 31. Mal. Die Kanzlei der K 
reichlichen Geſandtſchaft in der Schweiz wird auf 40 
Allerhöchſten Hofes , mit Beginn des künſtigen Aud, wie 
Sitz in Zürich nehmen. Hr. v. Bombelles felbit v erwartet 
heißt, ſchon zu Ende der nächſten Woche in Zürich 


Italien. mei 
Venedig, vom 20. Mal. Die hiefige Zehe de 
det Folgendes: „Wir berichten mit Vergnügen 2g. Bu 
den KK. Fregatten „„Guerriera” und abe” am zo 
d. J. glücklich zu New: York angekommen find. ler aun 
die Schiffs mannſchaft als die Paſſagiere genoſſen i per her 
Geſundheit. Die amerikaniſchen Blätter ertheile 7 wie 
art, Zierlichkeit und Haltung der KK. Schiffe, 15 
— 3 Disziplin an ihrem Borde die g. f 
rüche. 2 £ 
l ae) 5 en De Cem ra 
andte zu abon, Lor m. Ruffel, ie 
Ancona, vom 12. Mai. In letzter Nacht wa 


Faktionsmänner arretirt, welche man in einem von 
mietheten Hauſe fand. : nich len 
Rom, vom 24. Mal. An die Stelle des ah r. 


benen Jabalot ift Monſ. Benedetto Dlivieri von und n 
General der Mönche des Prediger⸗Ordens gewählte 0 
elligkeit beftätigt worden. — Die Päpſtliche Abm au 000 
„Lucas hat als ausübende rg jr in ihr 
nommen: die Großherzogin von Zosfana, Erb, Di 
Oeſterreich Maria von Bourbon; den Direktor Florgoſl⸗ 
Akademſe zu München, Peter Cornelius, den un Bong 
ſchen Architekten Prof. Silveſtri und die BildhEn 8. del 
und David, Mitglieder des Franzöſiſchen Sg 
Ehrenmitglieder: den Cardinal Palotta, den gm, ten 
Flüſſe und Straßen Garolli, den Gouverneur donne 5 
fen. Claccha, den Sicilianiſchen Miniſter des In 
Santangelo, den Prof. Rofini ꝛc. 


Dänemark. un 

Kopenhagen, vom 1. Juni. Die sie 
die feit einiger Zeit einen fehr entfchiedenen Ton are, gott 
iſt vor ein Paar Tagen mit Beſchlag belegt em i 
Redakteur weigerte ſich, eine Genfurlüde in e aus 
über die Nothwendigkeit politiſcher Garantien wa 
ſondern wollte bie leere Seite geben. Die Sad 
eine Cabinets⸗Ordre entſchieden, worin Se. 
ſchlag biigt, und für die Zukunft vorſchreibt, daßer 
mit einer Cenſurlücke erſcheinen dürfe. — Die men 
Zane v. Glücksburg ift mit ihren beiden ed 


riedrich VI. lſtei 0% 
Der Sof se Brand d —— Subferip on au 100 7 
zu der Däniſchen Herausgabe eines Werkes Über, die 
Sa Be 
ahren bei Praen letzt im 
findliche — — ſind. ar 


— 11 — 


davon 
Cane Nate vis in Rom, die Kupferplatien von de 


Schweden. 


St 
, Man venimmt, daß lest: 
fung in Bez tutions⸗Ausſchuſſe das Verfahren der Regle⸗ 
age! Erwiehung auf die Preßfreiheit feit dem letzten Reichs⸗ 
Pie er⸗ dung gekommen iſt, und daß, ob gleich aus dem 
itglied an Bürger⸗ und dem Bauernſtande, von jedem 
ompete auf Urlaub, Prof. Agardh aber, als inſonder⸗ 
en Sail ohne ſolchen Entſchuldigungsgrund abwefend 
aer Anta die nur mit der Mehrheit von Einer Stimme 
N etliche je Königl. Rathgeber in dieſer Hinſicht zur Ber: 
daarſcha die zu ziehen, durchgefallen ſey. — Der Land: 
8 Stipeir e rigen Ständiſchen Sprecher, die Vorſitzer 
puten Donchen Ausſchüſſe und mehrere Stände⸗Mitglieder 
Gen Ihnen eig zu Sr. Majeftät berufen, und empfingen 
che und An Gernehmen nach, die Erklärung, daß alle 
Uu die Reali nführungen von einer in der Anſicht des Kö⸗ 


L un U 
Mun d i ee ſeyen. 


dach Ihren Wun 
d 
IS nen end die Reichsſtände verfammelt wären, ihren An⸗ 


3 N möchte. — Mit Sicherheit will man willen, daß 
5 u aufen und der Kronprinz Ende dieſer Woche nach Up⸗ 
man mini gedenken. — Es verlautet, daß der verdiente 


ſech Schlu N des Auswärtigen, Graf von Wetterſtedt, 


Bing, Sa Dorf age in Ruhe zuzubringen gedenke. — 
age ab, annte, bis 


Sto 
den duch elm, vom 30. Mai. Der Kronprinz muſterte 
Diefe Jufriedenden⸗ Artillerie: Regiment und erklärte demſelben 
NE Regiment, Der Erbprinz Karl it als Volontaie bei 
den. Aiment eingetreten und trug bereits die Uniform 


N urde den Ständen eine Königliche Propoſition 


Wen erden ng der Steuer: Erhebung, der 


elung und mehrerer mit dem Grundſteuer⸗ 
158 bindung ſtehenden Gegenftänden übergeben. 


eit d 
füſheben Bu delten d. find die Debatten über die Staats⸗ 


ine N Reichsſtänden ungewöhnlich lebhaft und 
chr, dan Sen Der Bür erſtand hat gleich Anfangs 
ungen verworfen Aus ſchu e vorgeſchlagene Ausgaben⸗ 


Aegypten. 


85 
n — bom ne 2m die Feten 
N, in ‚Delta zu erleichtern, ift befchloffen 
N der Nähe Cairos bis dieſſeits der Abzweigungen 


er St. Simoniſt 


ſelben beauftragt werden, wean ſich nur Kohlengruben in 
Egypten vorfänden. f 


Miszellen. 

Der Dampſwagen des Oberſt Macerone hat ſich neuere 
dings wieder auf den Straßen Londons ſehen laſſen. Er fuhr 
von Oxford⸗Streat Circus aus, eine Strecke von 4 Meilen, 
und zwar, nachdem er gehörig in Gang gekommen, mit einer 
Geſchwindigkeit von einer englifchen Meile in 3 Minuten. Er 
fuhr über alle Anhöhen, die auf feiner Bahn lagen, mit großer 
Leichtigkeit weg, und erregte beſonders durch die meiſterhafte 
Lenkung des Wagens in den gangbarſten Straßen, ſo wie 
auch dadurch große Bewunderung, daß er, ſelbſt wenn er im 
ſtärkſten Laufe war, in 2 bis 3 Sekunden angehalten werden 
konnte. Herr Macerone hat ſein Patent für Belgien verkauft 
und baut gegenwärtig mehre Dampfwagen, von denen jeder 
auf 14 den mit Gepäck berechnet iſt. 


Das indiſche Publikum hat eine Subſcription zum Bau 
eines Dampfbootes eröffnet, welches zu regelmäßigen Fahrten 
zwiſchen Bombay und Suez beſtimmt iſt. Bekanntlich wurde 
eine derlei Unternehmung ſchon früher von der Engliſchen Re⸗ 
gierung zur Erleichterung und Beſchleunigung des Verkehrs 
mit Oſtindien verſucht, fpäter aber wieder aufgegeben. Man 
erwartet nun von der durch Privaten veranftalteten Unterneh⸗ 
mung ein beſſeres Reſultat, da die Subſcriptionen, den letzten 
Nachrichten gemäß, bereits auf 175,453 Ruplen gewachſen 
find. Zu dieſer Summe trug das verhältnißmäßig kleine Bom⸗ 
bay 61,453 Rup. bel, während das von Paläſten ſtrotzende 
Calcutta nur 50,000 Rup. beiſteuerte. Madras gab 21,000 
Rup. und 43,000 Rup. betragen die Fonds die früher zur 
Dampffahrt um das Vorgebirge der guten Hoffnung unker⸗ 
zeichnet worden, und die nun zu dieſem Zwecke verwendet wer⸗ 
den ſollen. 

Großbritannien, ſagt ein Engländer, iſt groß dur 
Waſſer — ſey es in Mae oder Dampfgeſtalt. 9 


Frankfurt. In den Maingegenden, ferner um den 
Neckar in Thüringen, und noch an manchen andern Orten 
zeigt ſich in dieſem Jahre ein häufiger und ſtarker Höhenrauch, 
der nicht unangenehm nach Harz riecht. Man ſchreibt ihn 
der Trockenheit des Bodens zu, der denn auch jetzt viel ſchwe⸗ 
rer die Feuchtigkeit aus der Luft an ſich zieht. Hoffnung 
oder Furcht knüpft der für fein Wohl beſorgte Menſch an alle 
ungewöhnlichen Erſcheinungen. Man knüpft daher jene an 
die Umſtände des Jahres 1783, wo auch ſtarker Höhenrauch 
einer ganz vortrefflichen Wein⸗Ernte voranging. 


Zu Clermont⸗Ferrand entſtand kürzlich zwiſchen zwei ge⸗ 
meinen Hufaren, die zuvor die vertraukeſten Freunde geweſen 
waren, ein Streit, und ſie beſchloſſen, die Sache mit dem Sä⸗ 
bel auszufechten. Auf dem Kamp’plaße angekommen, wur⸗ 
den fie aber von den Sekundanten ausgeſöhnt; fie begaben ſich 
friedlich ins Wirthshaus und kehrten am Abend in ihre Quar⸗ 
tiere zurück. Bald reuete aber einen der zwei die Verſöhnung; 
ſchon im Bette, ſtand er wieder auf, lud ſeine Piſtolen, und 
ging an das Bett ſeines ſchlafenden Gegners; mit der einen 
erfchoß, er dieſen, mit der andern fich ſelbſt; beide waren auf 
der Stelle todt. 


Eine neue Angabe über die eiferne Maske iſt, daß dieſelbe 
ein armeniſcher Patriarch, Namens Avedie, geweſen ſey, den 
der Franzöſiſche Geſandte Girardin aufheben ließ, well er die 
Katholiken verfolgt hatte. Er wurde in die Baſtille eingeſperrt, 
bekehrte ſich zum Katholizismus, ſtarb, und wurde auf dem 
Kirchhofe St. Sulpice begraben. Sein Koſtüm ſoll jene Fa⸗ 
bel veranlaßt haben, wie denn überhaupt die Fabel einen eiſer⸗ 
nen Beſtand an der eiſernen Maske hat. 


Breslau. — Auch in Potsdam hat Herr Ober⸗Orga⸗ 
niſt Köhler ſich beim märkiſchen nge am 5. Jun“, 
das auch Se. M. der König mit Allerhöchſter Gegenwart be⸗ 
ehrte, mit großem Beifall börenlaſſen in einer Orgel⸗Phanta⸗ 

ſie, über das Hallelujah aus dem Händelſchen Meſſias. 


Bericht über das 2te große Geſangs⸗Feſt des Märkiſchen 
Geſang⸗Vereins am 5 Juni 1834 zu Potsdam. 

Die Zwecke dieſer Geſang⸗Feſte, die alljährlich wiederholt 
werden, ſind ganz dieſelben, wie die bei den Schleſiſchen Ge⸗ 
birgs⸗Geſang⸗Feſten, nämlich unter den Lehrern durch ge⸗ 
meinſame freundſchaftliche Beſtrebung Sinn und Intereſſe 
für wahre Geſangbildung, namentlich religiöſe, zu fördern 
und ſolche demnächſt in den weiten Kreiſen unſers Vaterlan⸗ 
des zu verbreiten. 


Es hatten ſich zum heutigen Feſt aus den benachbarten 
Städten und Dörfern der Umgegend die Schullehrer und Can⸗ 
toren und andere ſehr ehrenwerthe Dilettanten (Sänger), 420 
an der Zahl, in der Königl. Hof⸗ und Garniſonkirche verſam⸗ 
melt. Nachdem Herr Muſikdirektor Schärtlich die Feier mit 
wahrhaft künſtleriſcher Umſicht und durch äußerſt ſorgfältige 
Proben vorbereitet hatte, begann das Feſt mit ein Paar Stro⸗ 
phen aus der Liturgie, gleich darauf 


a) der Choral: „Nun lob' den Herrn,“ von B. Klein, 

b) Motette: „Der Herr iſt mein Hirt,“ von B. Klein, 
c) Motette: „Komm Gott,“ von A. B. Marx, nach einer 
Weiſe des heil. Ambroſius, 

„Ich will ſingen,“ von B. Klein, ; 
Hymnus: „Jehovah, dir frohlockt,“ Doppelchor mit 
Inſtrumental⸗ Begleitung — von Fr. Schneider, 
Motette: „Nach dir Allgütiger,“ mit Inſtrumental⸗ 
Begleitung, von Schärtlich, 

Motette: „Der Herr iſt König,“ von B. Klein, 
Hymnus: „Wo iſt, ſo weit,“ mit Inſtrumental⸗Be⸗ 
gleitung, von A. Neithardt. 

Die Soli zu den Geſangſtücken wurden von den Königl. 
Kammer⸗Sängern, Herrn Mantlus, Stümer, Zleſche und 
Hammermeiſter aus Berlin mit größter Vollkommenheit aus: 

eführt. Die Inſtrumental⸗ Begleitung wurde durch die 
ämmtlihen Muſik⸗Chöre von Potsdam beſetzt. 

Zwiſchen den Gefang: Plegen wurden einzelne Soloſätze 
von den Herrn Kammer⸗Muſici Gebrüder Belke auf der Po⸗ 

aune und Flöte mit Orgel: Begleitung, fo wie auch Orgel⸗ 

ücke von den hieſigen Organiſten Hönnicke und Böttcher vor⸗ 
Aue rg Auch mir wurde dabei ein Plätzchen zum Vortrag 
Liner Orgel⸗Fantaſie erlaubt. 

Der Effekt, vorzugsweiſe der Geſangſtücke, war außer⸗ 
ordentlich, und die keffliche Toffee bewies, daß ein 
wahrhafter Kunft: Eifer Alle gleich belebte, und eine wackere 


1 


B 
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0 jedes Einzel; 
muſikaliſche Ausbildung die ehrende Eigenschaft jede 
nen ſeyn mußte. Dean, bag 
Dr. Friedrich Schneider, Kapellmeifter in Direktion daz 
durch ſeine Gegenwart und durch lebendige iter 9 mn 
Ganze. Sein für dieſes Feſt eigens compon Chor und l 
war von ergreifender Wirkung. Der Dope weiſe Oi 
einzelne davon ſtand fo ſelbſtſtändig da, und 1 die gröf 
Einbein W „Inſtrumente bra 
nheit in das Ganze *). w 
Die an — — Compoſitionen Bernhard ease 
mit wahrhafter Begeiflerung vorgetragen: Auch 1 nde 
Compoſitionen von Marx, Schärtlich und Nalthach jefat 1 
Anerkennung. Die Kirche war gefüllt. Se. jean, n 
König und Ihre Durchlaucht die Fürſtin von 45 ech 
andern hohen Perſonen, wohnten dieſer Feſtli ke in de, 
Nach dieſem Geſangs⸗Feſte verſammelten ic nem rel 
tigen Logengarten die Theilnehmer des Feſtes zu FT em 3 ie 
lichen Mita smahl (400 Gedecke waren unter { 1 
ſervirt), welches die herzlichſte Fröhlichkeit belebte, Bert 
der hoher Behörden und gefeierte Muſiker lerſcne 
Spontini, Rungenhagen, G. P. Schmit, e verbetl 
Schneider, Rellſtab, Keiffiger aus Dresden u. a. auf 
lichten durch ihre Gegenwart dieſes M hl. Freien ud 
Tages darauf war ein großes Befangs: Feſt I, Per 
dem Tornow, eine halbe Stunde von Potsdam, wo nde onen 
ſchöncs Wetter begünftigt, zu einem Volksfeſte yon! nd 
ſtrumentalſtücke und Geſang wechſelten ab. Co melde 
von Spontini, Schärtlich, Fr. Schneider, 3. Se 
Gierſchner wurden herrlich aufgeführt, und mit fett 
vom Publico aufgenommen. i mt ein 1 
Und fo vourde diefe Zefttichkeit beſchloſſen, die gens 
angenehme Erinnerung und von recht wichtiger wid | 
meinem Kunſtleben und Streben feyn und bleiben!? 
Potsdam, den 7. Juni 1834. 


te., 
Ernſt Cab e | 


*) Da meine Reife rad) Deſſau zu dieſem würdigen laben 

ſten gerichtet iſt, um fein Muſik⸗Inſtitut kennen Kon 8 
hoffe ich. dieſes berrliche Geſangſtück dem Schleſiſch“ K. 
Verein mitzubringen. 


Beſcheidener nützlicher Wunſch 
Es iſt, wenn ich nicht irre, vor 6 Jahren von € aucher “ 


ne 


kundigen die Menge und Arten der Bäume, eren vl 

übrigen Gerwächfe, welche unfere ſchöne Posen Ah 

der Breslauer Zeitung namentlich angeführt = enienle 1 
I 


noch fortwährend das Intereſſe des Diane ter | 


teren Auffindens halber näher angegeben worden. w 
des Publikums darüber war nicht gering, und Mom 
Verfaſſer jenes Aufſatzes vielen u 
die ihm nichts weiter als eine Feder ole dem 
gegen eine angenehme und zugleich nützliche 0 
ſchaffte. Jene Zeitungs⸗Nummer dürfte je 1 
den Händen Weniger zu finden, mithin ſo Beh 1 Art 
mehr eriftirend zu betrachten ſeyn. Dinge f 


leicht und das Gedächtniß bedar 
een beg aug lee een In der Bla be,. 


Mit einer 


| 
| 4 
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| Mittwoch den 


| Dane (Fortſetzung.) 
i kli Dieſer kann im vorliegenden Falle in einem 
fäl welche n Denkzettel, d. h. in einem Bleche beſtehen, 
M der botaniſche Nome der Pflanze nebſt der deut⸗ 
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ewäch e, einen bis 2 Bogen ſtarken, Verzeichniſſe aller 
N e dnach ihrem Standorte, der Klaſſe im Einneifchen 
ger kurzen a urſpränglichen Vaterlande mit Hinzufügung 
Moe an der genauen Beſchreibung vom Anfange der Prome⸗ 
he des onen Waſſerkunſt bis zum Ende derfelben in der 
dermigen Nikolaithores; oder endlich in der Ver⸗ 

. er vorigen zwei Fälle, was mir wegen der dadurch 
mhechniſfes oll ändigkeit bei zweckmäßiger Abfaſſung des 
e und in der angegebenen Weiſe am Huus de 
igen wilder alle nicht zu übertriebenen Wünſche be⸗ 


re es d 1 € 
Men enn nun nicht möglich, dieſem fo oft ausgeſpro⸗ 
bi Neengurnoch täglich ſich e Wunſche endlich 
| 2 anne 8 zu gewähren? Man ſollte glauben, daß es für 
wier jeh die unfere wahrhaft unvergleichliche Promenade 
Gen geleferk nochalt gefchaffen und den vollkommenen Des 
das Ju dert aben, wie ſie das Angenehme mit dem Mützli⸗ 
aug an einſanden wiſſen, nur dierer Anregung bedürfe, um 
Su Bene en Stellen Begonnene auf die ganze Promenade 
alſe unter allen d fo, zur Verbreitung der botanischen Kennt: 
vi die Erfüun Ständen weſentlich beizutragen. Hierbei iſt 
geſcuf die Bug der Bitte eine unerläßliche Bedingung, daß 
ch eben, ce gefchriebenen Namen und Klaſſen richtig 
einem Bord deßvalb vor der Aufſtellung und Aufhängung 
en Wer As Auer geprüft worden ſeyn müſſen. 
dg (Ole, da bfaſſung des angegebenen Verzeichniſſes ſchrei⸗ 
in wir eine Re fo weniger in Erwägung gezogen werden, 
unſerer Sicht unbedeutende Anzahl dazu tuͤchtiger Männer 
ante unf He zu beſitzen das Glück haben, und es insbe⸗ 
diese hn erſchſender Prof, Dr. Göppert iſt, dem wir den vor 6 
höchſt nͤͤtzice Auffaß zu danken haben, dem daher wohl 
nen dieß De Arbeit von felbft zufallen möchte. 
enomner ſinderedeicknis einen Verleger und viele Ab» 
5 ſolchen den werde? Ein geringer Preis, die Nützlichkeit 
chen U 
u 


uternehmens, das Intereſſe Vieler für dieſe 
don iche Be 8 7 — die Pflanzenwelt, der außerordentlich 
ſeldſt, und der Promenabe beantworten dieſe Frage 
an der ſollte nicht die jetzt ſo rege Theilnahme der 
alten fi. lan enkunde auch regen Abſatz ſchaffen ?! 
leite der I eine lievenswürdige Dame bemerkt auf der 
rien Blüthe ſlchenbaton einen Baum, der eben in der 
Lache ian; Si eht und geldgelb glänzt, ſie fragt, „wie heißt 


irte da die Gefahr der Bejhämung? 
* 


. 


iſgedruckk, Ae Le leiter, werden es ſagen können, die 


11 Juni 1834. 


Die diesjährige Gewerbe-Ausſtellung. 

Es haben die ſehr achtbaren und würdigen Männer, 
welche den Gewerbe⸗Verein leiten, bedeutende und noch gar 
nicht hinlänglich gewürdigte Verdienſte um unfere Gewerbs⸗ 

enoſſen ſowohl, als um das Publikum. Nicht nur wird mit 

ifer jeder Anlaß zur Anregung ergriffen, ſondern ſelbſt per⸗ 
ſönliche Opfer jeder Art werden nicht geſcheut, um auf die Viel⸗ 
ſeitigkeit und fortſchreitenden Leiſtungen der Gewerbe, wo ſich 
nur Ausgezeichnetes hervorthut, aufmerkſam zu machen, und 
ſo unſeren Gewerbsgenoſſen die Achtung und ſorgſame Theil⸗ 
nahme zu ſichern, die ihnen in ſo hohem Grade gebührt. 

Wir hätten gewünſcht, daß die diesjährige Ausſtellung, in 
der Zahl der ausgeſtellten Gegenſtände, reichlicher ausgefallen 
wäre, weil bei einem ſolchen Anlaß vorzüglich für die Leiter 
De Vereins eine öffentliche Genugthuung erwartet werden 

nn. 


* 


Indeſſen möge es uns zum Troſte gereichen, daß die Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellungen in Deutſchland überhaupt noch nirgends 
recht ihrem Zwecke entſprochen haben: ein vollſtändiges, 
lebendiges und üverſichtliches Bild des Umfan⸗ 
gez und der Fortſchritte der Gewerbthätigkeit zu 
geben. 


Ueberdem laſſen ſich Gegenſtände der Induſtrie nur dann 
vollſtändig beurtheilen, wenn ſie dem Auge des Publikums 
nicht allein vorgehalten werden, ſondern wenn auch ihr Ver⸗ 
kaufspreis dabei angegeben wird. Das letztere aber iſt es grade, 
woran in der Regel das Unternehmen ſcheitert. Der Fabri⸗ 
kant und Handwerker hat keinen allgemeinen Verkaufspreis, 
und kann keinen ſolchen haben; er ſieht ſich die Käufer an, 
und je nachdem es alte oder neue, wichtige oder unwichtige 
Kunden von ihm find, je nachdem fie baare Zahlung leiſten 
oder Kredit verlangen, je nachdem ſie gute oder ſchlechte Zahler 
ſind, ſetzt er den Preis. Soll er nun von ſeinen Fabrikaten 
und Arbeiten in die Ausſtellung ſenden, und einen Preis an⸗ 
geben, welchen ſoll er wählen, um nicht viele ſeiner Abnehmer 
zu erzürnen. Er müßte den höchſten Preis ſetzen, um alle zu⸗ 
frieden zu ſtellen. Dann handelt er aber wiederum gegen ſich 
ſelbſt, und fest fein Fabrikat und feine Arbeit bei der Verglei⸗ 
chung deſſelben mit anderen, in Nachtheil. Dies iſt der Haupt⸗ 

rund, welcher nicht wenige Gewerb reibende abhält, die Aus⸗ 
Heilung mit ihren Erzeugniſſen reichlich zu verforgen. Es 
bleiben nur wenig Fabrikanten und Handwerker übrig, die in 
der Lage find, ohne Rückſicht handeln zu dürfen, und dieſe 
thun es dann wohlz andere übergeben blos einzelne Stücke, die 
mit beſonderem Fleiß angefertigt find, um ihre Kunſt zu zei ⸗ 
gen; dabei geht aber ein Hauptzweck ſolcher Ausſtellungen 
verloren, nämlich die Ueberſicht des Ganzen. 

So mögen wir uns denn um ſo mehr mit dem wenig uns 
Gebotenen begnügen und zufrieden erklären, als es mei 1 
lobens⸗ und ſehenswerthe Arbeiten find. Dem „Verzeſchniſſe“ 
folgend, kommen wir zuerſt zu Arbeiten unſeres tüchtigen Uhr⸗ 
macher Schade (Nr. 5 und 6) Modell zu einer neuen Anwen⸗ 


— 21% 


dung der Schraube ohne Ende auf Räderwerk. Wir dürfen 
ier nur die Sauberkeit, Genauigkeit und Vollendung der Ar⸗ 
it loben, den mechaniſchen Werth wird der Sachverſtändige 
8. chätzen wiſſen. — Der chemiſche Apparat ur leichteren 
ehandlungder Gasarten iſt in Rückſicht der Arbeit ſehr vorzüg⸗ 
lich, und was Delavilla und Caſton darin früher ſchon geleiſtet, 
verſtändig benutzt und weiter ausgeführt. Ueber die Anwend⸗ 
barkeit haben wir, da Verſuche damit zu machen nicht Gele⸗ 
genheit vorhanden war, kein Urtel. 
(Fortſetzung folgt.) 


Breslau, den 10. Juni 1834. Zu dem diesjährigen 
biefigen Frühjahrs⸗Wollmarkt find überhaupt 44,337 Etr. 
Wolle Er Markt gebracht worden, und zwar: 

aus Schleſien 32748 Str. 44 Pfd. 
das vorjährige Quantum derſelben be⸗ 
28196 


trug nur a ans 
alfo dieſes Jahr mehr 4552 » 44 
aus dem Großherzogthum Poſen und ? 

aus Polen . 10076 » 15 » 
aus den öſterreichiſchen Staaten 596 » 106 » 


aus Gallizien 915 = 55 . 
Die Preifeder Wollen haben ea 
1 


Elektoral⸗Wolle 0 bis 160 Rtlr. 
ochfeine ſchleſiſche einſchürige 110 — 125 ⸗ 
elne dito dito 100 — 105 = 

mittelfeine dito dito 85 — 95 

ordinaire dito dito wovon aber 

wenig vorhanden 75 — 80 » 

feine ſchleſiſche zweiſchürige 85 — 95 

mittelfeine dito dito NEL HR), e 
ordinaire dito dito 65 — 70 
ochfeine polniſche einſchürlge 90 — 105 - 
eine dito dito 80 — 85 = 

mittelfeine dito dito 65 — 70 
ordinaire dito dito 50 — 55 „ 
feine polniſche zweiſchürige 70 — 75 . 
mittlere dito dito 60 — 65 ⸗ 
ordinaire dito dito 


55 — 60 

Obwohl von den ſchleſiſchen Wollen bekanntlich ein großer 
Theil — 15 bis 16000 Etr. — im voraus auf dem Thier, und 
zwar meiſt zu Preiſen, die den ſpäteren Marktpreis überſtie⸗ 
en, verkauft worden waren, ſo ſind doch von Seiten der Käu⸗ 
er bei der Ablieferung verhältnißmäßig nur ſehr wenig Schwle 
rigkeiten gemacht worden, die zum gerichtlichen Verfahren ver⸗ 
wiesen werden mußten, und von dieſen ſind wiederum der größte 
Theil durch Vergleich abgemacht, und dem Vernehmen nach 
nur he zwei Fällen auf richterliche Entſcheidung provozirt 
worden. 

Bei Beendigung des Marktes waren nur noch 1909 Ctr. 
unverkauft, und auch dieſe werden ſeitdem unſtreitig ihre Ab⸗ 
. haben. 

Was die Zahl der Wollkäufer anbelangt, fo waren 193 
fremde en gros Käufer hier, (unter ihnen 42 Engländer), 
während im vorigen Jahre nur 167 anweſend waren. An klei⸗ 
neren Fabrikanten des Inlandes waren 340 1495 und nãchſt 
ihnen noch 199 jüdiſche Wollhändler aus dem Großherzogthum 
Seer 1 dergleichen aus Schleſien, und 3 dergleichen aus 
Oeſterrelch. - 

Am iſten d. en l fremdes Dienſtmaͤdchen vom Stein⸗ 
damm, zwiſchen dem Ziegel» und dem Ohlauer⸗Thore in die 


Jahren 5, von 60 bis 70 Jahren 4, von 70 bis 80 3 


uder Raf 
Oder. Der des Schwimmens kundige Kattundrrc ewt 
velt ſah dieſes, ſprang ihr nach und brachte fit Schiffer Eich 
ve des De an Kahne herbeigekommenen 1 
olz an das Land. e 
Gute te 55 — 5 Kater 1 dem Dorfe Gabi er ge 
öthe⸗Dörr⸗Hauſe eine Stube aus. zeſigen 
In der vorigen Woche ſind an Getreide auf ae 
treide⸗Markt gebracht und verkauft worden: 1 348 Sch 
Heer 700 Schfl. Roggen, 251 Schfl. Gerſte, 
afer. 5 - 
Im nämlichen Zeitraum find an hiefigen Engine fr 
ben: 29 männliche, 26 weibliche, überhaupt 55 2. 5 
Unter dieſen ſind geſtorben: an Abzehrung 9 Am) 0 
und Lungen: Krankheit 13, an Krämpfen 11, am Scha. 
an Waſſerſucht 7, an Alterſchwäche 3. aſtorbehch, 
Den Jahren nach befanden ſich unter den Dr 10 30% 
unter 1 Jahre 10, von 1 bis 5 Jahren 7, von ren g, 0 
ren 3, von 10 bis 20 Jahren 4, von 20 bis 30 Jah 50 bis 9, 
80 bis 40 Jahren 3, von 40 bis 50 Jahren 6, von Jahren 


von 80 bis 90 Jahren 1. oh 
Gefunden wurde am Aten in der Tannen, Geste ge 
Schlüſſel, auf dem Univerſitäts⸗ Platz am öten eeuc 
Ohering mit 3 kleinen Steinen und am 6ten auf der “ 
Straße ein kleiner franzöſiſcher Schluͤſſel. 5 ht 
Die Eigenthümer ſind noch unbekannt. 0 geb l 
Im vorigen Monat find vom Lande anher fa 
und verkauft worden: zur E 
I. An Körnern: 5954 Scheffel Weizen, 
Roggen, 2320 Schfl. Gerſte, 3340 Schfl. Hafer, 
1. An Fleiſch: 77175 Etur. 
III. An Brodt: 2874 ½ Etnr 


Theater ⸗Nachrlͤchet. gl 
Mittwoch, den 11. Juni, zum erſtenmale wicberf? Bi 
beerbaum und Bettelſtab, oder: ten. Ju 
eines deutfchen Dichters. Schauspiel in Aterpanne 
einem Nachſpiel: Bettelſtab und Lor 1 Akt/ 5 
oder: Zwanzig Jahre nach dem Tode. In ich, al 
Carl von Holtei. Im erſten Stück: Hein yon 100 
von Holtel. Im zweiten: Henriette, Fianſe, 
tei; ein verrückter Bettler, Here von Ho gie 
Königſtädter Theater zu Berlin, als Gäſte. 5 gam t 
Oonnerſtag, den 12. Juni, zum erſtenmal: DIE und 15 
Montechi und Capuleti, oder: Rome chen 


Große Oper in 2 Akten, nach dem Italie N 

Friederike Ellmenreich. Muſik von Bellinl. 
Die Gewerbe ⸗ Ausſtellung m 
d 


en. 
wird un den 15. Junk, Abends 6 Uhr 15 1 
ausgeſtellten Gegenftände können, gegen Rückgar von 


v 
tenen Einlieferungsſcheines, Montag den 16. und, 
7 Uhr an, abgeholt werden. PM 


Entbindungd:» Anzeige ben Hie 
Die heute gluͤcklich erfolgte Entbindung meinen En eh 
Jeannette geb. Schnitzler, von einem gaß en und 
habe ich die Ehre, meinen entfernten Verwandle 
wollenden 3 ergebenſt anzuzeigen. } 
Tarnowitz, den 7. Juni * „ gaba nd» 
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Todes Anzeige. 
ein Eur dor Mitternacht vom 7ten zum Sten d. Mis. endigte 
lendaters 9709 das theure Leben unſers heißgeliebten Fami. 
— es hiefigen Bürgers und Uhrmachers, auch Mit⸗ 
Hon kadt⸗Verordneten⸗Verſammlung und der Armen⸗ 
nfan fe ern Chriſtian Gottlieb Wiesner, im 
Nanicher nes 4aſten Lebensſahres Sein 13wöchentliches 
Daluſt en an einem Zehrfieber drohte uns dieſen bittern 
Sante enge g ſtiller Theilnahme hierdurch voll tiefen 

Burslau, den 9. Juni 1834, 


Die Wlttwe u fünf Kindern des 
Nr ollendeten. 
den tu. Bene Abend Unterhaltung findet heute 
Sem ele bi G fte Witterung im Garten des Coffetler 
8 ; 
Düdertyerden unter mehreren neuen Werken aufgeführt: die 
quet 75 der Räuberbraut von Ries, und das Ton⸗ 
Wel n muſikaliſches Potpourri, den Damen der ele⸗ 
och 910 zugeeignet von Unterzeichnetem. 
heres beſagen die Anſchlage⸗Zettel. 
Herrmann, Muſikdirektor. 


Rei 5 
Heeg render Nei cenbach in aprt IR fo chen er 
reslau d durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in 
Koͤni urch Fr. Hentze, Blücherplatz Nr. 4.: 
10 Arthur und ſeine Tafelrunde. 
kama von Aug. Buͤrck. 8. broſchirt. 


Je Preis 20 gGr. 
duese dhneiner gegenwärtig das Studium der deutſchen 
ug dent eelalters als eines erhöheten Intereſſes würdig 
rams um ſo ſicherer hofft die Verlags handlung, 
po der wichtig welches in gefälliger Form den Leſern in 52 
tif, ſten und umfaſſendſten Sagenkreife jenes an 
en ſo reichen Zeitalters einführt, einer lebhaf⸗ 
fe genthg ich erfreuen werde. Die bis jetzt ganz neue 
5 0 4 —— 15 dramati [ce 1 er 
er e gegenwärtige wohlgelungen i 
en Verfaſſers rechiferligen. eee 

Hi — — — 


tr stal, Reiſe⸗Taſchenbuch 
Sago e durch die Koͤnigl. 
Shoppen Großherzogl. und Herzogl. Sächfifchen, 


erner: 


Länder, „Schwarzburgiſchen und Fürſtl. Reußiſchen 
n L. Freiherrn von Zedlitz, nebſt einer 
Ota Reife Charte. 


„cartonirt. 


aer 1, Dutch ähnliche A 
e hi we t za rühmlichſt bekannte Herr Ver⸗ 


w 
far 5 1 Si Beigneter Darſtellung Alles enthält, 
n bern wiſſen nothwendi 
enden Net wird dies Bu 


erh ü topographiſchen und ſta⸗ 
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ſichtlich ihrer Genauigkeit ihrem Zwecke vollkommen entfore‘ 
chend befunden werden. 


Ferner: N 
Sammlung auserleſener praktiſcher Abhand⸗ 
lungen fuͤr Wundaͤrzte. 

Ates Heft in 8. A 12 gGr. N 
Bei Erſcheinen dieſes zweiten Heftes erlauben wir uns um 
ſomehr auf die Nützlichkeit dieſes intereffanten Werkes auf 
merkſam zu machen, als die darin enthaltenen kenntnißreichen 
Abhandlungen von einem erfahrnen und geachteten prakti⸗ 
45 n Wundarzte geſammelt und in beſonderer Auswahl mie 
e wurden. Es muß daher dieſe Sammlung allen 
den Aerzten und Wundärzten von großem Intereſſe ſeyn, 
denen daran gelegen iſt, ſich mit der neuern Literatur und 
den 1 e Fortſchritten ihrer Wiſſenſchaft bekannt 
u machen. \ . 
Leipzig, den 21. Mai 1834. f 
Die Verleger. 


Bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau (am Ringe No. 52), 
ist so eben angekommen und zu haben: 
Strauls, J. Pfennig- Walzer, 708 W. 


für das Pianoforte allein 15 Sgr. 
für das Pianoforte zu 4 Händen 20 Sgr. 


für Violine und Pianoforte 15 Sgr. 
für 3 Violinen und Bals 15 Sgr. 
für die Guitarre 10 Sgr. 
für eine Flöte 5 Sgr. 
für einen Scakan 5 Sgr. 


Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28 in Breslau 


Scheller, lateiniſch 


Lexikon, neueſte Ausgabe, bearb. v. Lünemann, 1832, 2 Bde. 
in ſehr ſaubern Hlbfranzband und noch ganz neu, f 3%, Rtl. 
Daſſelbe 1822. f. 3¼ Rtlr. Schellers latein. Lexikon v. Lü⸗ 
nemann, neu bearb. 2 Bde. gut gehalten. f. 2 Rtlr. Biot, 
Experimentalphyſik, überſetzt v. Fechner, neueſte Aufl. coms 
17 dee 1830. L. 11 Rtlr. ſchön gebund. und noch neu, 
8 tlr. 


. Beim Antiquar Sington, Kupferſchmiede⸗Straße 
Nr. 21, iſt zu haben: Schiller's ſämmtl. Werke. 18 Thle., 
m. Kupf. Tüb. 1826, eleg. geb., f. 5 Rtlr. Grlechiſche und 
römiſche Klaſſiker, in neuen Ueberſetzung. Stuttg. 1832. 100 
Bde., f. 4½ Rtlr. Philippi, Geſchichte Venedigs. 5 Thle. 
Dresd. 1828, f. 1 Rtlr. Belmont, Geſchichte Spaniens. 
Dresd. 1826. 3 Bde., f. 15 Sgr. Haſſe, Geſchichte der Lom⸗ 
bardei. Dresd. 1828, f. 1 Rtlr. Philippi, Geſchichte d. Papſt⸗ 
thums. Dresd. 1826, f. 25 Sgr. Herrmann, Geſchichte 
Rußlands. 4 Bde. Dresd. 1826, f. 25 Sgr. Sämmtl. Vlinp. 
4 geb. Klopſtock's ſämmtl. Werke. 12 Thle. Lpz. 1825, f. 
4Ktlr. Heinrich, Handb. d. Sächſiſchen Geſchichte. 2 Bde. 
Lpz. 1819. L. 4 Rtlr., f. 2 Rtlr. D. Pr. Landr., d. Gerichts⸗ 
ordn., d. Criminalorbn., Hypoth.⸗ u. Depofitalorbn., nebſt 
Strombeck's ſämmtl. Ergänz. dazu, neue u. alte Ausg., neu 
gehalt. u. Frzbd. zu bill. Preife, = 5 


Die Buchhandlung 


Ferdinand Hirt in Breslau 
liefert für den billigen Preis von 3 Rtlr. 20 Ggr. oder 
22 Fl. polniſch ein 


ausführliches 
polniſch⸗deutſches Woͤrterbuch, 


kritiſch bearbeitet 
von 


C. C. Mrongovius. 
Der Betrag wird bei Ablieferung des vollſtändigen Wer⸗ 
kes (80 bis 90 Bogen in gr. 4.) bezahlt und der Laden⸗ 
preis 5 Rtlr. betragen; ich bitte daher um recht zahlreiche 


Ferdinand Hirt. 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80.) 


Subhaſtations Bekanntmachung. 
Das an der Ecke der Schuhbrücke und Junkernſtraße 
Nr. 917 des Hypotheken⸗Buchs, und zwar Nr. 4 Schuhbrücke 
nd Nr. 25 und 26 der Junkernſtraße belegene Haus, den 
retſchmer Klippelſchen Erben gehörig, ſoll im Wege der 
eiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
re vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialienwerthe 
6525 Rtlr. 17 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Prozent 
aber 9828 Rtlr. 5 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 
8176 Rtlr. 26 Sgr. Der einzige Bietungstermin ſteht N 
am 20. Juni 1834, Nachmittags um 4 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kriſten im 
Parteien⸗Zimmer Nr. 1 des Königl. Stadt⸗Gerichts an. 
Zahlungs⸗ und befißfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgeforderk, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
um Protokoll zu erklären, und zu gewärtigen, daß der Zu: 
0 an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 
nftände eintreten, erfolgen wird. 
Die gerichtliche Taxe und die Kaufbedingungen können 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Breslau, den 5. Mat 1834. 
Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
v. Wedel. 


Subſcription. 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 

Das auf der Oderſtraße am Ecke der Kupferſchmiedeſtraße 
Nr. 2085/86 des Hypotheken⸗Buchs belegene Haus, zum 
Bergel genannt, dem Kretſchmer Tietze gehörig, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
erichtliche Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materia⸗ 
ienwerthe 17,047 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pCt. aber 16,158 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., und 
nach dem Durchſchnittswerthe 16,603 Rthlr. 2 Sgr. 1 Pf. 

Die Bietungs⸗Termine ſtehen 

ö am 26. Juni c., 

am 26. Auguſt c., und der letzte 
am 28. October c., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Witte, im Partheien⸗Zimmer 
Nr. 1 des Königl. Stadt⸗Gerichts, an. Zahlungs⸗ und be⸗ 
isfähige Kauflufiige werden 3 aufgefordert, in dieſen 

erminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erkläͤ⸗ 
ren, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, er⸗ 
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. IU 
folgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushang; 
der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
e, den 14. März 1834. Gericht 9 
as Königliche S RE 


Befanntmadhung- oft 
Zum Nachlaß: Elec an 
1) der am 15. März 1830 zu Coſel verſtorbenen pereifd 
übner, einer unehelichen Tochter der ers- 
31. December 1829 verftorbenen Freigärtn 
Eleonore Hübnerz rbenen, ff? 
2) des am 30. Juli 1832 zu Lehmgruben versagen 0 
erhäuslers Daniel Quirl, deſſen hinter geſtandel 
rau nur die ae des Vermögens in Folge 
Gütergemeinſchaft gebührt; 712 
3) des Schumachergeſellen Gottlieb Alten Ca g, 
Embrich, unehelicher Sohn der vor ihm zam 30. 
ſtorbenen Suſanna Alter, welcher ſi 
cember 1832 entleibt hat, und benen 
4) des am 22. März 1832 zu Langewieſe verſto er ft 
gärtners Anton Stöhr, deſſen binterlafe! die 
vermöge beſtandener Gütergemeinſchaft nu 
des Vermögens zuſteht, 5 


ſind keine Erben bekannt. i 

Es werden daher alle Diejenigen, welche ein ce 
den Nachlaß der vorſt hend Genannten zu haben Jan geh 
au gefordert, ihre Anſprüche in dem auf den 7te Winch 5 
1835 vor dem Herrn Juſtiz-Rath Scholz im pelt N, 
Land: Gericht anberaumten Termine, entwe 1 
oder durch einen mit Vollmacht und Informatio he n und 
Stellvertreter, wozu die Juſtiz⸗Con miſſarten dent 
Pfendfad in Vorfihleg gebracht werden, anal nö Mn dt 
ihre Legitimation als Erben zu führen. Sollte ien 
anberaumten Termine Niemand melden und del „ee 
nachweiſen können, fo werden die Nachlatzmaſſen 1 
Hübner, des Gottlieb Alter, genannt Ee hee 
Quirl und Anton Stöhr, der beiden letztern jebech. 
lich der ihren hinterlaſſenen Ehefrauen ſtatutariſch“ loses 
Vermögenshälfte dem Königlichen Fiskus als herb rie 
zugeſprochen werden, und werden die nach erfolgter zee 00 
ſich etwa ine denden Erben, alle Handlungen un ones 15 
nen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, n zu ego 
nungs egung noch Erſaz der gehobenen Nutzung denne 
berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, was b 0 
von der Erbſchaſt vorhanden wäre, zu begnügen vet 7 

Breslau, den 18. März 1834. Be, 
Königliches Land: Gericht. ; 


Bekanntmachung. ser die 

In Gemäßheit der 88. 11 und 12 des Geſetzes 8⸗•0 
führung der Gemeinheitstheilungs⸗ und atölund fe i | 
vom 7. Juni 1821 wird die auf dem Königl. sr 
Vorwerk zu Groß Hartmannsdorff, Bunzlauer m bekam 
findende Hutungs⸗Ablöſung hierdurch örentt ar 
macht, und alle diejenigen, welche hierbei eine 
hoben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in 3 9 U 

auf den 28. Juli d. J. Vormittag Kreis 
hier in Löwenberg in der Behauſung des Kön l. Köthe N) 
Kommiflarli, Herrn Kammergerichts⸗ Alt Mr 
ſtehenden gerichtlichen Vollziehungs⸗Termine d 5 


Band e J 


1 0 —ä— — 


1 — 


melden uns. 
zen und ſich über den bereits entworfenen Rezeß zu erflä» 


&inanpera gengefegten Falls die Nichterſcheinenden die Aus: 


ARE ng gegen fich gelt üffen. 

au BE cf mi 

gl, Spezial: Sekonomie⸗Kommiſſarius Bunzlauer 
Kreiſes. Zobel. 


Gel d. Bean nm ach ung 
Dei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Landschaft iſt für 


7 
25 


18 3: ohanni⸗Termin zur Einzahlung der 
ahlun Zinſen der 26fte und 27ſte Juni, und zu deren 
Zoſte Ju gan die Pfandbriefs⸗Präſentanten der 28 ſte und 
Franken g und 1fte Juli g. a. beftimmt. 
erbenſtein, den 15. Mai 1834. 
rg⸗Glatzſche Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗Direction. 
Di Gr. v. Götzen. 


und dies POfital-efchäfte werden den 19ten Juni vollzogen 


ausgezah t wobriefs⸗Zinſen den 23ſten, 24ſten und 25ſten Juni 


Des, den 6. Mai 


| Mai 1834. 
es. Milttſchſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


f Steckbrief. 
Tre Verbreens des Hochverraths verdächtige, unten 
dat fü x tudiosus juris Auguſt Hindemith aus Breslau 
Lurch die enten eingeleiteten Criminal⸗Unterſuchung 
ogen. 
ale Nescafe des Königlichen Kammergerichts erſuche ich 
auf den de Sin und auswärtigen Polizei⸗Behörden ergebenſt, 
zunehmen indemith zu achten, ihn im Betretungs fälle feft: 
unter ſich und in die Gefängniſſe der Haus voigtei hierſelbſt 
fern, erer Begleitung gegen Erſtattung der Koſten abzu⸗ 
Baan den ten Juni 1834. 
uterſuchungsrichter, Eriminalrath Dambach. 


Stug, Malement: Name Au uſt Hindemith; St 
Sn : 3 and 
ud 30 Geburtsort Breslauz Alter 23 Jahr; Größe 
aß; > Statur ſchlank; Geſicht rund; Geſichtsfarbe 
3 augrau; Haare kraus und dunkelblond; 
le groß; Mund und Kinn gewöhnlich; Bart 


erde⸗Verſteigerung zu Gradig 


 Wonaie,, bei Torgau. 
Glan 9 14. Juli d. J., Vormittags 9 uhr, 
eſtütpferde 5 He circa 80 bis 90 Stüd hiefige 
lunge vierjaͤhrige Hengſte und Wallachen, 
5 pr. pr. 20 Stüd 
bede dergleichen Stuten „ 24 
ee und unbedeckte Stuten = = 20 = 
beit, und dreijährige Fohlen : 
5) re Geſchlechts .. 
6) aich ler verſchiedenen Alters = = 10 
Offentlich de ausrangirte Ackerpferde, 


an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 


2) 
8) 


* * 


N 
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Zahlung in Frd'or à 5 Rtlr. 20 Sgr. unter den im 
Auctions⸗Termine näher bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen, verſteigert werden. 

Den 12. und 13. Juli d. J., Vormittags von 8 
bis 10 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, werden den 
Herren Kaͤufern dieſe Pferde reſp. vorgeritten und vor⸗ 
gefuͤhrt werden, und ſind gedruckte Auctions⸗Liſten 
einige Zeit vor der Auction ſowohl auf hieſigem Ge⸗ 
ſtuͤte als auch im Koͤniglichen Ober-Marſtall⸗Amte zu 
Berlin gratis zu haben. 

Hauptgeſtuͤt Graditz, am 30. Mai 1834. 

Der Koͤnigliche Landſtallmeiſter v. Thielau. 


Bekanntmachung. 


Die Erben des zu Amſterdam verſtorbenen Kaufmann 
Johann Conrad Brandt machen hiemit bekannt, daß fie 
das dem Kaufmann M. F. H. Segnitz in Breslau zur Rea⸗ 
liſirung dieſer Erbſchaft übertragene General- Mandat am 
Eten hujus widerrufen haben, und zugleich das Publikum ge⸗ 
warnt wiſſen wollen, ſich mit irgend eng welcher ein auf 
die Erbſchaft quaest. Bezug habendes Dokument in Händen 
hat, in Ceſſions⸗ oder Kaufgefchäfte einzulaſſen, da alle vieß⸗ 
fälligen frühern Abkommen für nichtig erklärt, die Erben Nie« 
manden Gewahr leiſten werden, und überhaupt auch dle geſetz⸗ 
lich nothwendigen Schritte zur Geltendmachung des Erbrechts 
in foro hereditatis erft noch geſchehen ſollen. 

Breslau, den 7. Juni 1834. 

Der O. E. G. Refer. C. Hein 
im Auftrage der Brandtſchen Erben. 


Zur Nachricht für die, welche in unsere Agentur bei 
der Leipziger Feuerversicherungs-Anstalt vom 1. Juni 
1832 bis 31. Mai 1833 auf 5 Jahre versichert haben: 

Der erste Abschlufls, in Bezug auf den von obiger 
Anstalt denjenigen, welche bei ihr vom 1. Juni 1832 ab 
auf 6 Jahre versichert haben, bewilligten Gewinnantheil, 
wird diesen auf circa 23 ½ Procent für das erste Jahr aus- 
weisen, welches wir vorläufig bekannt machen, Der 
Abschlufs selbst wird im Juli d. J. erscheinen und nebst 
Berechnung und Zahlung der Rückvergütigung bei uns, 
nach von uns zu gewärtigender Aufforderung, zu erhal- 
ten seyn. 

Breslau, den 10. Juni 1834. 

. Schummel und Hinckel, 
Agenten der Leipziger Feuerversicherungs- 
Anstalt. 


Gesuch 


Auf hiesigem Platze oder auch in einer lebhaften 
Provinzial-Stadt Schlesiens, wünscht Jemand sogleich 
oder zu Michaeli ein schon längere Zeit bestehendes, in 

ıter Nahrung befindliches Colonial- Waaren-Geschäft, 
käuflich oder in Paclıt zu übernehmen. Adressen unter 
T. W., mit näherer Angabe der Bedingungen, nimmt 
das Anfrage- und Adrels-Bureau im alten Rath- 
hause zu Breslau entgegen. i 


ee et 

Wenn Einer der Herren Gaſtwirthe unferer Stadt geneigt 
ſeyn ſollte, dem vielſeitig gegen mich ausgeſprochenen Wunſche 
meiner Kranken nach einer Speiſe⸗Anſtalt zu genügen, in wel⸗ 
cher den Grundſätzen der homöopathiſchen Diät gemäß gekocht 
wird, ſo bin ich ſehr gern bereit, durch die nöthige Anweiſun 
und Belehrung die Ausführung dieſes Planes zu fördern, un 
einem Bedürfniß abzuhelfen, welches bei der allgemeinen Ver⸗ 
breitung der Homöopathie für einen ſehr großen Theil dieſer 
Kranken immer fühlbarer wird. 

Dr. Lobethal. 


„ Liqueur ⸗ Anzeige. „* 
Die mir aus der Fabrik des Herrn C. E. Schneefuß über 
gebene Niederlage von feinen Liqueuren in Flaſchen werden 
3 große Flaſche 1ſter Sorte z 1 Sgr., 
[4 _— — — 


eine 
die große ter 


die kleine 
verkauft, und ſind im Lager; Curagao, Citronen, Kalmus, 
Anis, Krauſemünze, Nelken, Kümmel, Grunewald, Engl. 
Bitter, Weiß. Magen, Wachholder und Bitter⸗Pommeran⸗ 


zen bei 
J. A. Breiter, 
Oderſtraße Nr. 80, im lehmernen Hauſe. 


Auktion. 

Einiger zum Nachlaß des Zeichnenlehrer Kalter ge⸗ 
hoͤriger Hausrath, Oelgemaͤlde, beſonders aber zum 
Zeichnenunterrichte ſich eignende Kupferſtiche und Hand: 
zeichnungen, werden den 16ten d., Vormitt. von 9 
Uhr an, Albrechts-Straße in Stadt Rom Nr. 17, 
verſteigert. Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 

Wir empfingen eine ſehr bedeutende Sendung von verzinn⸗ 

ten und geſchliffenen ae Candaren und Trenſen, 
ſo wie auch Sporen in Neuſilber, Stahl und feiner Platti⸗ 


rung, in den allerneueſten Muſtern, und empfehlen dieſelben 
zu den billigſten Preifen. 


Steigebuͤgel a Paar 13 Sgr. bis 2 / Rtlr. 
Candaren à Stuͤck 14 Sgr. bis 2 Rtlr. 
Trenſen à Stuͤck 4 Sgr. bis 20 Sgr. 


In Parthieen zum Wiederverkauf mit bedeutendem Rabatt. 
F. Weck u. Comp., Schmiedebrücke Nr. 62. 


— 27 — 
—.— . 


Anzeige. 

Unterzeichneter beehre mich anzuzeigen, daß ich heute, 
Mittwoch, als den 11. Juni, ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchle⸗ 
ben veranſtalten werde, wozu ich ganz ergebenſt einlade, is dem 
ich dabei nicht allein für gute Speiſen und Getränke beſtmög⸗ 
lichſt forgen, ſondern auch mit angenehmer Concert-Muſik 
meine werthen Gäfte zu unterhalten gedenke. 

Gerſtenberger, Schankwirth, 
Mehlgaſſe Nr. 15. 


ute und ſchnelle Relſe⸗Gelegenheit nach Berlin; zu 
a 3 Linden, Reuſcheſtraße. ; 
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Bekanntmachung, d. 
die Eröffnung des Bades zu Grüben betreffen 


anz 
Die Bade⸗Inſpettion beehrt fich hiermit ergeben galten, 
en, daß die ale zu Grüben, 1¼ Meile von fe 
erg, am 1. Juni wiederum eröffnet worben iſt. 0 5 
Tage an find Wannen», Douſch⸗ und re Ki 71 
Bäder bereit. Auch iſt die Einrichtung zu Schl men gelte 
leich denen zu Marien» und Franzensbad in 0 (dr 
fr. Der Preis eines Wannen⸗, fo wie eines Don 4 
ft 5 Sgr., der eines ruſſiſchen Dampfbades, wenn 
auf 4 Bäder gelöft wird 7 Sgr. 6 Pf. Die Preiſe 
nöthigen Möbeln verſehenen Wohnungen ſind na Speiſ 
ihrer Größe 1 Rülr bis Oele. wöchentlich, Ein Für Une, 
bai, für die Bedürfniſſe der Kur⸗Gäſte; eben fo um vor 
ringung von Wagen und Pferden hinreichender 


banden. ul 
mt der i 
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige nim ankhell, 
terzeichnete Bade Arzt Beranlaſſung die enigen dhl a 
formen näher zu bezeichnen, bei welchen ſich die w u Grü 
Wirkungen der eifen: und ſchwefelhaltigen Quellen 3 AH 
feit einer Reihe von Jahren vorzüglich bewährt hab amen 4 
dies vornehmlich Gicht und chroniſche Rheumati e, al 
Arten krampfhafter Leiden. Magenkrampf, Do Fit 9 
meine Nervenſchwäche, Bleichſücht, Unregelm Sci 
Menſtruation, davon abhängiger Schleimabgang, phil 
der Verdauungsorgane, Hämorrholdalzufälle, S dope 
chroniſche Haut⸗Ausſchlage Eben fo heilkractg keene e 
die Bäder bei allgemeiner Schwäche und Reizbarkel 715 
zen Organismus, beſonders, nach überftandene fe 
Krankheiten und Lähmung der Extremitäten nach 5 
denen Schlagflüßen. 2 PN 
Der Gebrauch des damit verbundenen ruſſiſchen a © ft 
bades erhöht die Wirkſamkeit der Bäder bei vera ner, 10 
und den dadurch veranlaßten Contrakturen der ce 
auf eine erſtaunenswerthe Weiſe, wodurch die ha g 115 
Fälle in kurzer Zeit vollkommen geheilt werden. Fechten 
den eingewurzelte Catarrhe, Schwerhörigkeit, der el 
andre Ausſchlags⸗Formen chroniſcher Art am ſchnene Ku, 
ben, ſo wie außer den bereits genannten, alle 111 der B. 
heiten, die von geſtötter oder unterdrückter Thätigkel nden. 
organe herrühren, hierin ihr ſicherſtes Heilmittel find? “ 
Falkenberg, den 1. Juni 1834. 6 


Dr. Siegmund, u 
Königl. Kreis⸗Phyſikus und Bader Arzt z 


a 
Da Ich nur noch zwei Vorſtellungen gebe, fo kan a 
unterlaſſen, einem W Pu lltam meln u \ 
den zahlreichen Beſuch bei meinen Vorſtellungen a 
und ar den uns ertheilten Beifall zu danken. nel! 
Joſeph Bere „ 


eph 


eln ag 
Jeden Montag und Donnerſtag Mittag, kong ö 
uemes und gutes Reiſe⸗Fuhrwerk von hier n und 
Keuſche⸗ Straße in 3 Linden an, welches Dienstag uit 1 
tag Mittag dort wieder abgeht. Perſonen, else ic : 

Hirfepberg und dieſer Gegend fahren wollen, belle 2 

fälligſt dort zu melden, bei dem M. J. Sa 


uhrenunternehmer 
Hirſchberg, den 9. Juni 1834. 


4 


— 2199 — 


ren 


Ei Verl o x 
Y kelt war Auamant Ring, deſſen Reif mit Baumwolle umwik⸗ 


wird da, im Werthe von 20 Rthlr. iſt verloren worden, und 
Hare ehrliche Finder erfucht, denſelben beim Goldarbeiter 
n ze, Odergaſſe am Eliſabeth⸗Klrchhofe, gegen 


e 
Angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Ls i den Verlorene Brieſtaſche. 

furth über . Jani Nachmittag, auf dem Wege von Dyhren⸗ 
feen ſich a emberg, Hühnern nach hier, eine Brieftafche, 
pair, ußer mehreren werthloſen Papieren 6 Stück Caſ⸗ 
ehrliche Findeden a5 Rtlr. befanden, verloren gegangen. Der 
bie Belohnnen td erfucht, dieſelbe gegen eine ongemefiene 
Dun telt 8 Nr. 1, zwei Stiegen hoch, 

Einnehme ; 

teelay, den 9. Jun 18861 fmann, abzugeben 


in 5 BET 
Vorwerk an einem der besuchte- 


ib, en Badeörter Schlesiens 
bal 8 ng einkaufen, und würde sich dasselbe auch zur 
bares im er Gastwirthschaft besonders eignen. Nä- 


Vue). Anfrage- und Adrels-Büreau (altes Rath- 


Wein etkaufs Anzeige. 
much neuer belebten Provinzial- Stadt Schlesiens ist ein 
mit = Geschmack umgebautes Haus 
zu Sn. seit 80 Jahren bestehenden 
ch Verkaufe ezerei - und Weinhandlung 
KR inner. „Und würde sich dasselbe seiner vorzügli- 
Use ej — Einrichtung wegen auch zu einem Gast- 
Urea, Ges a 120 Anfrage- und Adrels- 
- aus). ; 


a! 
d. 4%, Trockene harte Waſchſeife, 
1 . 5 & Sgr. und 5 Sgr., beſte trockene Soda⸗Waſchſeife 


ſte „ Arüne Seife / Ctr. 1 Rtlr., e Ctr. 15 Sgr., 
e 8e in Steageln und Stücken centner⸗ 125 
25 2 Sgr., feinfte lichteblaue Stärke das Pfd. 


i Sa fon . 
In Pflaumbaumholz d. Stck. 5 Sgr., von wel: 
erem Hol 7 
w ze d. Stck. 3 Sgr., auch ganz große von 
id ea und hartem Hole 8 


F. A. Gramſch, Reuſche⸗Straße Nr. 34. 


don 85 Papier⸗Tapeten⸗Fabrik 
Loft abanis in Berlin, Lindenſtraße Nr. 61 


ich mit der grö f 
dardeten mit der größten Auswahl all : 
ad Sar an f Fabrik, das Seil 15@llen Lan 
Namen dazu eh 8 zu den feinften und ſchönſten Sorten 
ace beigen, Plafonds, Borten, Thär und 
Nm toeſenders ſchön zeichnen ſich die Sei⸗ 
On gdelin-Pa : artigen Tapeten auf fein eng» 
5 8, . er ohne Nath aus. Das Stück 


ch üdernz 

ligt, und nimmt derſelbe das A { 
Ab wird in beiden gr ntapezieren der Zim⸗ 
- llen übe i 

bel ſtets guter Arbeit, beach dane Bi 


Nachlaß - Auktion. 
Donnerſtag den 12ten d. Mts., Vormitt. von 9. 
und Nachm. von halb 3 Uhr an, werde ich Schuh— 
bruͤcke im Polizei⸗Buͤreau, 2 Stiegen hoch, einen Theil 
des Prof. Madihnſchen Nachlaſſes, beſtehend in Zinn, 
Meſſing, Blech, Porcellan, Glaͤſern, Meubeln und 
einer nicht unbedeutenden Sammlung, jedoch größtene 
theils alter juriſt. Buͤcher, worunter ſich viele ſeltene 
Diſſertationen befinden, verſteigern. 
Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſarius. 
ſo wi dl 5 6 mis, mit de ebeſten ge i 
o 
Commiſſions⸗Comptoir 
von F. W. Nickolmann, 
Altbüßer⸗Straße Nr. 51. 
enges, 
8 An eig e N 
In meiner Beſitzung vor dem Ohlauer:Thor, 
Paradiesgaſſe, iſt zum 1. October d. J. ein 
Logis von 4 Stuben, 1 Kuͤche, Boden und 
Keller für 100 Rthlr. jährliche Zinſe zu ver⸗ 
miethen; auch wird einem reſp. Miether der 
Aufenthalt in dem dabei befindlichen Garten mit 
Vergnuͤgen geſtattet. 
C. G. Felsmann, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 55, Koͤnigs Ecke. 


Sanandsessdeassssdesgsggdend 


Dresdner klein carirte Kleider-Leinwand 
erhielt in neuen Deſſins, und empfiehlt ſolche zu den billig⸗ 


ſten Preiſen: 
H. Wohlauer, 
am Ringe, grüne Röhrſeite Nr. 37, zwiſchen den 
Handlungen der Herren Bedau und Zeiſig. 
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© 


Die Berliner Liqueur- Fabrik, 

’ Meſſerſtraße Nr. 20 in Breslau, 
wurde geöffnet und verkauft alle einfache verſüßte Brannt⸗ 
weine, das große Quart à 5 Sgr., alle doppelte verſuͤßte 
Branntweine A 6 Sgr., alle feine Liqueure das große Quart 
a 9 Sgr., alle doppelte Liqueure à 12 Sgr., Rum das große 
Quart à 6 Sgr., der feinſte à 9 Sgr., deſtillirten Korn das 
große Quart A 2 ½ Sgr. und 3 Sgr. 
„Den Abnehmern im Großen zum Wiederverkauf wird noch 
ein bedeutend billigerer Preis geſtellt. 


Anzeige. 


Jeden Morgen iſt reine Ziegenmilch zu haben?: 
Br aM Wenne Nr. 8. 


Eine anſtändige Offizlanten⸗Wittwe in mittleren Jahren 
und kinderlos wünſcht zu Johann bei einer ſoliden Herrſchaft 
oder einem einzelnen Herrn, ein Unterkommen als Wirthſchaf⸗ 
terin, indem ſie vie Landwirthſchaft ſo wie die ſtädtiſche gründ⸗ 
lich zu führen weiß, leiſtet fie Verzicht auf große Bedingun⸗ 

en und zieht ſolſde Behandlung vor. Nähere Auskunft giebt 
ie verw. Frau Reiche, Ohlauer⸗Straße Nr. 79, in 2 gold: 
nen Löwen in Breslau. 


a Concert⸗ Anzeige. 
heute, Mi twoch, findet bei mir eine gut beſetzte Garten⸗ 
Muſik ftatt, wozu ich ein verehrungs würdiges Publikum hier⸗ 


mit ergebenſt einlade. 
Casperke, Coffetier, 
Oderthor, Matthias⸗Straße Nr. 81. 


Heute Mittwoch den 11. Juni findet bei mir ein Fleiſch⸗ 
Ausſchieben, fo wie ein ſtark beſetztes Garten⸗Concert ſtatt, 
wozu ergebenſt einladet: 

C. Sauer in Roſenthal. 


Wattirte Bettdecken, von ſeidenem und baumwollenem 
Stoffe, ſo wie auch wattirte und unwattirte Morgenröcke für 
rren und Damen, offerirt die Tuch⸗ und Kleider: Handlung 
Lunge, Ring: und Albrechts⸗Sttaßen⸗Ecke Nr. 59, zu 
ſehr billigen Preiſen. 


Auf einem bedeutenden Gut, 2 Meilen von Breslau, fin“ et 
ein Penfionair zur Landwirthſchaft gegen billiges Honorar ein 
Engagement. — Das Nähere darüber iſt zu erfragen bei dem 


Kaufmann Herrn Hetzold, Rofenthaler-Straße Nr. 13. 


„FTT 
Ein in Poſen ſehr vortheilhaft belegenes, in guter Nahrung 
ſtehendes Eiſen⸗ und Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft, wozu ein Ka⸗ 
ital von circa 3000 Rtlr. erforderlich, iſt eingetretener Um: 
Hände wegen zu verfaufen, Nähere Nachricht hierüber erthei:t 


x 


gauge Herr Carl Friedrich Bock in Breslau, Ring 
r. 18. 


verkaufen. 


Z u 
Ein braunes Wagenpferd, ein⸗ auch zweifpännig zu fah⸗ 


ren, iſt mit oder ohne Plauwagen zu verkaufen und zu erfri⸗ 
gen, Neue⸗Welt⸗Straße Nr. 42, eine Stlege im Vorderhauſe. 
Ein Hausknecht, 7 
der tüchtig in der Arbeit und mit guten Zeugniſſen verfe- 
ben, findet ſogleich ein Unterkommen bei 
Gebrü ler Bauer, Ring Nr. 2. 

Wenn Jemand Flaumfedern, geſchliſſene und ungeſchliſ⸗ 
ſene Bettfedern zu verkaufen hat, ſo werden ſolche ern 
em Nr. 23 par terre, dem Kinderhoſpital ges 
genüber. 


Brauerei - Verpachtung, 
Eine hieselbst sehr gut gelegene Brauerei nebst 
Schankstube und Wohnung, weiset zur Verpachtung 
nach das Anfrage- und Adre[s-Bureau im alten 
Rathhause. 


Ein brauner Hühnerhund mit weißen Füßen, Hals und 
Kehle hat ſich bei dem Dominio Kertſchütz, Neumarktſchen 
Kreiſes eingefunden, woſelbſt ihn der Eigenthümer gegen Er⸗ 
ſtattung der entſtandenen Koften wiedererhalten kann. 


Ju vermiethen it eine freundliche Wohnung für Herren, 
Schmiedebrücke Nr. 30. che Wohnung N 


2000 


fi „ 


d mor⸗ 
au ginn ee ereisfhmaufe auf heute un ir 
en ladet ihre reſp. Gönner ergeben 5 me. 
5 die Coffe ier Basar auf dem gehmdam 


Ein ſehr ſchoͤner Stall auf 3 Pferd enn 
in einem Haufe am Ringe, iſt fihr wohlfeil zu 2 ohn, Ring 
das Nähere in der Handlung Hübner und 
Nr. 32. eine Stiege hoch, zu erfahren. 


Eine gute Bäckerel beim 
iſt von Johanni ab, bilich zu vermiethen. Das Nähere 
Eigenthümer, Scheltniger⸗Straße Nr. 28. E — Dr 

Zu vermietben ud 
und bald zu beziehen iſt ein Logis von 2 Sen ee 


Zubehör, Teichſtraße Nr. 30, in der Schweidni 
dem Zahnſchen Garten gegenüber. webe a aub 
2 N . U vie, 
u Johanni iſt zu beziehen eine Wohnung, MIN, 5 

eine e nebſt Alkove und Bodengelaß: Nolaithor, | 

drich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 27. FR m 
Es wird eine Wohnung von 5—7 Piecen Straf 

Nähere Auskunft wird gezeben: Ohlauer? 


Nr. 80, 1 Treppe. er 
Zu vermiethen und zu Michaeli zu beit Ee 
ind! 


am Neumarkt Nr. 9, der erſte Stock, beftehend: in 
Alkope, beller Küche ꝛc. Das Näbere im Gewölbe⸗ 7 2 
then 


Eine ſehr freundliche Vorder⸗Stube und 
mit auch ohne Meubles, iſt billig zu vermie 
heres am Fiſchmarkte Nr. 1 par terre. ich 

Buͤttner⸗Straße in Nr. 31 iſt die eben ſo Dr vel⸗ 
als bequeme erſte Etage zu Term. Michaelis 
miethen. 


Angekommene Fremde. Be 
Den loten Jung. Weiße Adler. Hr. Obere ang, — rw 


e 

Aſſeſfor Proske u. Hr. Kaufm. Proske a. Franken later alt 
Sun, Richter a. Tarrowig. — Hr. Bote her 0 
del o. Danzig. — Blaue 0 irſch. He. Kaufm. eien, a Fre 
Hr. Apotheker Hellwig a. Namslau.—Rautenkranz Hr. Lien In de 
a. Berlin. — Hr. Kaufm. Steh icht a. Czenſtochau. Graf 9. % 
Bergen. Hr. Kaufm. Wagner a. Chemnitz. — Here Koufl. 4, 
ninski a. Siebeneichen. — Im gold. Schwert 1 Leipzig ul 
Hraſe a. Berlin. Hr. Roſenkranz u. Hr. Lahuſen 4, z ler, 
Hermann a. Barmen. Hr. Spies a. Berlin. Hrderg 410 
Duͤren. — Gold. er Hr re e. 6. j 
eld. — Hr. Graf v. Hochberg a. Kürft;nftein. — m. Sen 
> Gutsbeſ. v. Lüttwig a. Alt:Woblau, — Pr. seuf 00% 
ben a. Steinau. — Hr. Pfarrer Graf a. Primkena x 1e 
ſches Haus. Hr. Pfarrer Hülſcer a. Rudno. 7 e 
us Fräakel a. Berlin. — Gold Zepter. Die Guts“ 5 aus 
g — Humber 


Hr. Kaufm. Schay a. Kempen. — Weiße Sto 
Jagodzinska u. Fr. v. Kleszezynska a» Polen. 15 


— 
U 


Schwarz a. Stroppen. — Hr. Steuer⸗Einnehmer 2 


f e 
Eſchirnau. Kra 
ede ogis. Heil, Geiſtſtr. 13. Hr. S e ge 
Adelsdorf. — Kupferſchmiedeſtr 5. Hr. Daftor, z. 2 fh. 
Schuhbrücke 37. Hr. Kuratus Becker a. Schawoine-⸗ 

8. Hr. Baron v. Saurma a. Ober⸗Adelsdorf. 


4 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


